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-jirad der Heftigkeit erreicht wie nie zuvor
diesem viereinhalbjährigem Ringen . Bor

i °ü° c°ni" . ,«!̂ en Auseinandersetzungen und Entfcheidun-
^udd-a/L .7 >en, die sich fast stündlich in dem grossen
^ " » :ild«äi,L !ustraum von der englischen Insel bis weit
" « »: i»M„^ ünein " " ch Deutschland abspielen , treten
f' ddt, °«— ^ !>r Zeit selbst die erbitterten Kämpfe an

Landfronten etwas in den Hintergrund.
ri-!»»a den 2t Stunden des Donnerstag jagten

Großangriffe einander . Mit geradezu
bissener Wut , dies vorläufig selbst durch

.grdartige Verluste nicht gemindert wird,
Ersuchendie nordamerikanischen Luststreit-
kiiste immer wieder die Luftüberlegenheit
Iber dem Reichsgebiet an sich zu reihen und
c heldenhaft kämpfende deutsche Luftabwehr
Lthllfetzen.
Allein im Laufe des Donnerstag führten

« drei gröhere aufeinander abgestimmte
vae kM. !. ^ lltioncn gegen das Reichsgebiet durch . Ob-
o°cs g-N 'A -ohl die deutschen Luftverteidigungskräfte
dsoVochlsocköüliH der ganzen zurückliegenden Woche kaum
vv-aad-!l>-idmi«^ e Atempause gehabt hatten , errängen sie

in diesem gewaltigen Ansturm erneut
-Moli««,. - keinen großen Abwehrerfolg und bekräftigten

-mit ihre nicht zu zerbrechende Schlag-
S- -iem üch,«^ . fgz amerikanische Flugzeuge , darunter

viermotorige Bomber , wurden abge-
^ »RlsliiVIWssen . Auch angesichts der angerichteten

- , ,m.Mden , die vor allem in ' Rostock und
1/s.^ L .̂Wpchweinsurt größeren Umfang hatten,

ird die amerikanische Lnftkriegsiihrunq die-
Ergebnis kaum als Erfolg werten können,
der Nacht zum Freitag erhöhte sich diese

fekordabschußzahl auf insgesamt 188 ver¬
achtete Feindmafchinen , darunter 115 Vier-

torige, als die Briten erneut die Stadt
sweinsurt heftig bombardierten . Zählt man

, öe Abschutzergebnisse der letzten fünf Tage
. v^ /7 l/H/lidsammen , so ergibt sich, dah die anglo-
, , . ..imerikanischen Luststreitki ä̂fte über dem

'^ '^ .ü'Mchsgcbiet nicht weniger als 195 Flug-
0 o»6,öi ---»̂ Ikiige. darunter 137 viermotorige ^ Bomber
«iso e-» e-» dntfivgebvßthaben . Jeder Tag der großen Luft-
<777-.^ //H !̂ sensivegegen Deutschland hat dem Feind

^ weit mehr als ein ganzes Geschwader
^iosict. In diesen fünf Tagen sind 1909

mn des fliegenden Personals des Feindes
' zu den Abfprunghäfen in England zu¬

gekehrt.
der anderen Seite bestätigte eine neuer

er er Großangriff gegen Lon-
on  in der Nacht zum Freitag die Tat-

'ache, daß der Luftkrieg heute keine einseitige
^oltsr norttl ' üngelegenheit mehr darstellt , sondern daß die

Luftwaffe mit höchster Wirkung wie-
,er zurückschlägt.

cssoichternLie

log , entliödso^ M
^o 55sr mikL!i>» d' Aus den am Freitag vorliegenden anglo-

I-oncion sckivkr Zetrokken

, u-^ nerikaniichen Berichten läßt iich erkennen,
9^ °^ der neue deutsche Schlag gegen die bri-

bVottsrr , mom Mche Hauptstadt von noch stärkerer Wir-
' chlng war . In den letzten sieben Nächten hat

London damit fünf Großangriffe linde eine
° >rkungsiiolle Aktion schneller deutscher

^ -. jleiEchMllugzeuge erlebt . Schon jetzt ist die
-"nlische Hauptstadt durch das pausenlose

eutsche Bombardement schwer getroffen . In
_ - neuesten Berichten aus neutraler und

. . ^ ».1 Quelle heißt es , daß erneut im
^mdouer Stadtgebiet Riesenbrände entstan-

u jeien,

^or allem wurden Sprengbomben über
abgeworfen , wodurch viele Personen

^uer zusammengestürzten Häusern begraben
"neden.. Da der Angriff sich über die ganze

amodt verteilt habe , sei die Hilfsarbeit „ nn
lEogen llmfang komplizieit " worden . 2 n

uem Londoner Kommentar heißt es : „Die
rnung von amtlicher Seite , daß die

seichte:,

Oorock ran.

Lpreagkommancko gegen „k>1uicter -lucorpoisliou ". Lokort nscti einsin anglo -smsrilcsni-
scken Tsrrorsngrikk sind V/skkenokkirlere der deutscksn l-uktvskks nntervegs , um abgs-
vorksns und nickt rur llxplosion gstzommsns Lombsn unscliädlick ru mscksn . Hier ist
ein besonders sckverer Lrocksn durcb die VVuckt des / «.nkpraNs aufgerissen , obns
zsdocb ru detonieren.

deutsche Luftwaffe beträchtliche Bomberver¬
bände nach Frankreich verlegt hat , erhielt
in der letzten Stacht wieder eine grimmige
Bestätigung , als sehr starke deutsche Kräfte
Brände in zahlreichen Londoner Gebieten
entfachten und Dutzende von Personen durch
Sprengbomben töteten , die aus großer Höhe
durch starkes Flakfeuer hindurch abgeworfen
wurden ." Durch die Serie der deutschen
Großangriffe ist der Londoner LustschUtzdiensi
bereits so stark durcheinandergewirbelt wor¬
den , daß der englische Jnnenminisidr Morri¬
son am Donnerstag eine gesetzliche Anord¬
nung über die Heranziehung von Auslän¬
dern zur Feuerwache erlassen mußte.

„Der LIitr isi ivieäer 6s !"

Der Londoner Nachrichtendienst zögerte zu¬
nächst , sich über die Schäden auszulasten , und
gestand nur ein , daß schwere Spreng - und
Brandbomben geworfen seien . In einer spä¬
teren Meldung erklärte er , daß der deutsche
Angriff sehr schwer gewesen sei : der Schaden
sei 'beträchtlich . „Nach einer Woche von Luft-

ki-kH-Hlieüsdel. LUMKe<8di kL7.)

angriffen " , so heißt es im Londoner Nach¬
richtendienst weiter , „ die schwer und anhal¬
tend waren , fühlt - jeder von uns , daß der
„Blitz " wiedergekommen ist ."

„Daily Mail " bringt Bilder mit der Un¬
terschrift , daß das nächtliche Schauspiel beim
deutschen Angriff an die Tage des Jahres
1911 erinnerte . Der „Daily Sketch " und die
Londoner „Times " zeigen Abbildungen von
zwei riesigen Bombenkraterm, in
de  n e n g a n z-e F a b r .i^ e nm .e r sch rv u n -
den sind.

„Stockholms Tidningen " meldet , daß im
Gegensatz zu den letzten Jahren sich die Lon¬
doner Untergrundbahnhöfe an den letzten
Abenden schnell füllten und ein Gedränge
entstand , das an die Szenen des September
1940 erinnerte.

Am Donnerstag konnten die Londoner nach
„Svenska Dagbladet " am hellichten Tage
deutsche Flugzeuge über London beobachten,
die jedoch keine Bomben abwarfen , sondern
vermutlich die Schäden nach den Nachtangrif¬
fen photographieren sollten.

„Daily Sketch " schreibt , man müsse damit
rechnen , daß der Angriff der deutschen Luft¬
waffe nicht allein gegen London weitergehe,
sondern daß er sich erneut gegen die übrigen
großen Industriezentren Englands wenden
werde . Das aber sei im höchsten Maße ge¬
fährlich . Bon anderer Seite wird die Mög¬
lichkeit heruorgehoben , daß die deutsche Luft¬
waffe bestrebt sei , wichtige zentrale Organi¬
sationen der Jnvasiönsvorbereitungen zu zer¬
schlagen.

Auch der jüngste deutsche Großangriff ge¬
gen London in der Nacht zum Freitag wurde
mit äußerst geringen eigenen Berlusten
durchgeführt . Nur wenige deutsche Kampf¬
flugzeuge fielen den sehr starken -britischen
Verteidigungskräften zum Opfer , Dadurch
unterscheiden sich unsere wirkungsvollen
Bombardements ganz wesentlich von den
anglo -amerikanischen Angriffen gegen das
Reichsgebiet , die ständig mit höheren Aus¬
fällen bezahlt werden müssen.

i.I8 -V.-^ nZrM sus 6 rel Rlcktimgen

Im Laufe des Donnerstags setzten die
amerikanischen Luftstreitkrüfte wieder einen
enormen Apparat in Tätigkeit , um die deut¬
schen Luftverteidsgunqskräfte aufzusplittern
und nach Möglichkeit zu einem weniger
opfervollen Ergebnis zu kommen . Hatten sie
schon am Mittwoch zwei etwu gleich starke
Verbände gegen Ziele in Deutschland ein¬
gesetzt , so führten sie diesmal ihre Angriffe
sogar aus drei verschiedenen Richtungen
durch . Von der Ostsee her , aus Holland und
über die Alpen flogen zahlreiche Bomber
unter , starkem Jagdschutz in das Reichsgebiet
ein.

Zu ihrer Aeberrcrschung trafen die ameri¬
kanischen Geschwader , die von der 8. ameri¬
kanischen Luftflotte in England und der
15. amerikanischen Luftflotte tu Italien ge¬
stellt wurden , schon weit vor den Zielgebie¬
ten auf äußerst heftigen Widerstand . Hun¬
derte deutscher Jagdflugzeuge durchbrachen
immer wieder die doppelten und dreifachen
Sicherunqsgürtel der begleitenden feindliche»
Jagdverbände und fügten den amerikanischen
Vomberformationen schwerste Ausfälle zu.

Die Versuche , die deutsche Luftabwehr durch
gleichzeitige Einflüge aus verschiedenen Rich¬
tungen und durch Täuschungsmanöver auf¬
zusplittern und lahmzulegen , konnte die
schweren Verluste der feindlichen Bomber¬
verbände nicht verhindern . Die gemeldeten
166 Abschüsse erfolgten in einer Zeitspanne
von fünfzehn Stunden - Nur wenige feind¬
liche Flieger konnten sich durch Fallschirm-

l lFortsetzuug auf Seite L)
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dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  25 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum von Kriwoi Rog und Swenigo-
rodla scheiterten auch gestern alle Angriffe
der Volschewisten . Unsere Angriffe westlich
Swenigorodka und im Gebiet südlich der
Pripjetsümpfe machten trotz zähe » feindlichen
Widerstandes weitere - Fortschritte.

Südlich der Beresina und nördlich Rogat-
schew dauern die schweren Abwehrkämpfe mit
dem sich weiter verstärkenden Feind an - Ver¬
suche der Sowjets , auf das Nordufer der
Beresina vorzudringen , brachen in erbitter¬
ten Waldkämpfen zusammen . Der Ort Rogat-

8511 ll «Ispsner Ksmpkkkn dis 2um Isä
Opsiot/onen oul c/sn ^ 1cisLc !ici// - /n56/n Kwa/s/inn unc / Vl/ottlio iissn ^ st

das
Ha¬
der

?v T " kio,  25 . Februar . Wie
Hauptquartier bekanntgab,

a ?- .^ Eiche japanischen Verteidiger
^ ^ und Wottho , die im Zen-

Marshall -Eruppe liegen , nach hel-
^ Ä Kampf gegen starke Uebermacht

' Tod gesunden . Die japanische Verteidi-
«M . bestand aus 1589 Soldaten einschließ-
ten, Dsfjzierc und aus 2999 Zivilarbei-

N ^ . H^ res und der Kriegsmarine,
heftigen Luftangriffen und nach Ve-

6^ 6 d „ rch Kriegsschiffe am 20 . Januar
o-gann der Feind am 1. Februar . mit der

!, z„^ ag . van zwei Divisionen . Am * 6. Fe-
- der letzte Gegenangriff der
>N' ,„? Mr . nachdem sie dem Feind schwere

beigebracht hatten . Konteradmiral
kzmsi.M ' damada , der Befehlshaber von

uud 'Konteradmiral Monzo Aki-
der Befehlshaber von Kwajelinn,

z-> l,e-1t - «D

Lobn den Tod , ebenso der zweite
Nko«-»,.! „. kaiserlichen Prinzen Asaka , der
»om^ o ? kaiahika Otowa , der nachträglich

r 6-N! kllvit>zn° ^ zur See zum Korvetten-
b' ' ° rdnt wurde . /

stobe^ E' Nneimnisier und Adm -ralstabschef Ad-
deo ' -«sL j^ - ^ .h' mada erklärte , daß wieder 6500

Männer ihre Treue zr
sieo°!t u s Vaterland mit dem Leben bek' - ben . '

,cßwe
Schon elN
.stop'

W " - ,i _ _ _ _ _
i/I lpkk !̂ .Il Tiwaxb°^ ,̂ " u ._Tarawa und Makin . gefolgt.

iilom ^ u^ t " ch di« Kampffront noch 3000
der Illpanischen Heimat enl-

Sie sind dem Beispiel des
Pawamoto und der Vertei-

fernt aber man muß daran d-enken , daß sich
mit den modernen Kriegsmitieln ö :e FröN-
ten schnell verschieben können .- D :e gegen¬
wärtige Lage ist ernst , wke Shlmada ab¬
schließend sagte , und der Verterdtgungsgurtel-
der verschiedenen Inseln iM 'Pa .zisik muß um.
jeden Preis gehalten werden , um das iapa-
nische Kaiserreich zu schützen.

/ ?0N9S/0/7
L v/ ?orn7S/' ^ »- ' '

k/Zt/sü/NZ o

^ ^ ^ !o/os/oü

^z/omon - /o>s ^
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'T- kkor «eek 6i

schew wurde in der Nacht zum 21. Februar
»ach Sprengung aller Anlagen geräumt.
Weiter nördlich warfen unsere Truppen im
Gegenangriff vorgedrungene sowjetische
Kräfte zurück und vernichteten eine durchge¬
brochene sowjetische Kampfgruppe . Starke
Kampf - und Schlachtsliegerverbände unter¬
stützten die Kämpfe des Heeres und fügten
deii, Gegner hohe Menschen - und Material-
verluste zu.

Auch südöstlich Witebfk brachen Angriffe
der Sowjets und wiederholte Versuche ; eine
Einbruchsstelle zu erweitern , nach Abschuß
von 17 feindlichen Panzern zusammen.

Zwischen der ' Bähn Pleskau — Luga und dem
Pleskauer See führten die Sowjets mit neu
in den Kampf geworfenen Kräften wieder¬
holte Durchürlichsaiigrifse . Sie scheiterten
zum Teil in Gegenangriffen . Unsere Trup¬
pen eroberten die im Peipussee gelegene In¬
sel Pirissaar gegen zähen feindlichen Wider¬
stand zurück und behaupteten sie gegen meh¬
rere Gegenangriffe der Bolschewisten . Wäh¬
rend südwestlich von Narwa heftiae Vorstöße
der Sowjets erfolglos blieben , führte nord¬
westlich der Stadt ein Angriff estnischer Frei¬
williger nach hartem Kampf iur Beseitigung
eines feindlichen Brückenkopfes über die
Narwa.

In Italien fanden keine Kampfhandlungen
von Bedeutung statt . Unsere Fernkampf-

batterien setzten die Bekämpfung feindlicher
Ausladungen im Raum von Nettuno sowie
gegen den Nachschubverkehr des Gegners mit
guter Wirkung fort.

In den Mittagsstunden des 21. Februar
unternahmen nordamerikanifche Bomberver
bände unter starkem Jagdschutz Terrorangriffe
gegen einige Orte in Nord -, Mittel - und
Sllddeutschland . Besonders in den Städten
Schwein fürt und Eotha  entstanden
Schäden . In der vergangenen Nacht führten
britische Bomberverbände abermals einen
Terrorangriff gegen die Stadt Schweinfurt.
Feindliche Störslugzeuge warfen außerdem
Bomben auf Orte in Westdeutschland . Unsere
Luftverteidigungskräfte vernichtete » bei die¬
se» Angriffen 188 feindliche Flugzeuge , darun
ter 113 viermotorige Bomber.

Die deutsche Luftwaffe führte in der letz¬
ten Nacht wieder einen erfolgreichen Groß
angriff gegen London  durch.

Schnellboote versenkten in der vergangenen
Nacht im Nordausgang des Kanals aus
einem von Zerstörern gesicherten britischen
Eeleitzng einen Dampfer mit 2000  VRT . und
torpedierten zwei weitere mit 3990 BRT.
Das Sinken dieser Schisse ist wahrscheinlich.
Britische Schnellboote erlitten bei dem er¬
folglosen Versuch , den zurückkehrenden deut¬
schen Verband anzugreifen , erhebliche Schä¬
den . Unsere Boote kehrten vollzählig und
ohne Ausfälle in ihre Stützpunkte zurück.

Leieliuuua : Scborl

vas Licksnlaud vsrUsksn
dnb . F ü h r e r h a u p t q u a r 1 i e r , 25.

Februar . Der Führer verlieh am 12. Februar
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberst Heinrich Broniart
von S ch e l l e n d o r f s, Kommandeur eines
schlesischen Panzergrenadier -Regiments , als
391. Soldaten ; Oberst Karl L o r e n z,
Kommandeur des Grenadier -Regiments
„Großdeutschland " , als 395. Soldaten;
Oberstleutnant Meinhard von Lanchert,
Kommandeur eines schlesischen Panzer -Regi¬
ments , als 398. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

?ro1S8 § or vr . I4oreH sikiell
äs8 8ijsg8veiäien8l -ki1l8rkrkur
dnb . Führcrhauptquartier , 25. Februar.

Der Führer hat am 24. Februar dem Arzt
und Forscher Professor Dr . Theo Morell,
Berlin , das Ritterkreuz zuin Kriegsverdicnst-

kreuz verliehen und ihm diese hohe Auszeich¬
nung persönlich überreicht . Professor Dr.
Mor -ell , der seit 1936 Leibarzt des
Führers  ist , hat in jahrzehntelanger
Arbeit als Vorkämpfer aus dem Gebiet der
Vitamin - und Hormanforschung sich beson
dere Verdienste erworben.

?rä8läen1 kamirsr trat rurück
dnb . Genf,  25 . Februar . In Montevideo

wird nach einer Reutermcldnng bestätigt,
daß der argentinische Staatspräsident R a -
mirez  am Donnerstagabend zurückgetreten
ist. Die Funktionen des Präsidenten werden,
wie man erklärt - von Vizepräsident General
Farrell  übernommen . Auch das ar¬
gentinische Kabinett  soll geschlossen
mit Ramirez zurückgetreten sein , Die Bun-
dezpolizci in Buenos Aires soll , so berichtet
Reuter weiter , zusammen mit Militärcin-
heiten eine Reihe von offiziellen Persönlich¬
keiten im Lause der Nacht verhaftet haben.

Linzelpreis 15 Nps.

2er Keäe

Voa IVolkgavZ Lasder
Am Sonntag treten , wie , im gesamten

Großdeutschen Reich , so auch im Nordseegau
Weser -Ems Jungen und Mädel der Jahr¬
gänge 1926/27 als neue Parteigenossen in
die Reihen der NSDAP . Ein neuer Jahr¬
gang bekennt sich zur revolutionären Gemein¬
schaft der Partei.

Mitten in dem gewaltigen Ringen um
unsere Existenz tritt ein neuer Jahrgang an,
um sich auf die Fahne der nationalsozialisti¬
schen Bewegung zu verpflichten — auf jene
Fahne , die Deutschlands Fahne ist und das
Zeichen der Zukunft . Wenn früher auf den
Reichsparteitagen die jungen Parteigenossen
ihre Treue zum Führer gelobten , mag es
leichter gewesen sein , diesen Weg in die Par¬
tei zu gehen , als heute , da eine feindliche
Welt mit Haß und brutalem Vernichtungs¬
willen gegen die Ideale steht , zu denen sich
jeder Parteigenosse bekennen muß . Doch die
Parteigenossen von damals , die junge Mann - '
schaft aus den schönen , mitreißenden Aufbau¬
jahren nach der Machtübernahme , haben zu
ihrem Wort gestanden . Viele von ihnen sind
schön auf dem Wege der Bewährung bis zum
Ende gegangen und haben die Treue zu
Deutschland mit dem Tode auf dem Felde
der Ehre besiegelt . Somit wird auch jetzt am
Sonntag von der jungen Mannschaft nicht
mehr gefordert , als andere vor ihr auch ge¬
geben haben . „Wer auf des Führers Fahne
schwört , hat nichts mehr , was ihm selbst ge¬
hört !" Wer Nationalsozialist fein will , der
muß aller bürgerlichen Bequemlichkeit ab¬
schwören und sich zur revolutionären Ge¬
meinschaft bekennen , die alle Brücken zum
Gestern abgebrochen hat , um zu neuen Ufern
zu gelangen.

Es mag vielleicht hin und wieder die Frage
aufkommen : Warum denn noch Partei ? Ja,
wer es nicht fühlt , der wird es nie erjagen.
Die nationalsozialistische Bewegung ist das
Mittel , init dein immer wieder die Kräfte
des deutschen Volkes zur Führung drängen
und frisches Blut in die höchsten Führungs-
stellen gelangt . Im fünften Kriegsjahr mag
das Opfer für den einzelnen noch so groß
sein , wir dürfen uns nicht den Blick auf die
Wirklichkeit und die Zukunft verschließen
lassen . Denn dieser Krieg ist eine gewaltige
Revolution , aus der jener als Sieger hervor¬
gehen wird , der die Idee besitzt , der die Zu¬
kunft gehört, Es kann nicht sein, daß diese
gewaltige Idee der Zukunft die jüdiich-
marxistisch -kapitalistifche ist. Vielmehr wird
es die nationalsozialistische Idee sein , die
Idee des Führers.

Und zu den Trägern dieser Idee gesellt sich
nun eine -jnnge Mannschaft , die durch die Er¬
ziehung der Hitler -Jugend gegangen ist , die
schon früh mit dem Ernst dieses Krieges ver¬
traut wurde und sehr oft schon in einer Zeit,
da sonst alle Gedanken des jungen Menschen
dem Spiel gehören , zum Einsatz gegen den
Feind gerufen ist. Was in den luftbedrohten
Städten unseres Gaues von unbekannten
Hitlerjungen und Pimpfen geleistet wurde,
ist einmalig und nur von einer Jugend zu
vollbringen , die nicht in der tönenden Phrase
sich erschöpft , sondern die Tat liebt . In den
Nächten des Terrors war keine Gelegenheit,
vorher Bescheid zu sagen : „Jetzt tue ich
etwas Besonderes !" Nein , da galt nur die
Tat . Und sie ist das Wichtigste.

Wer nun Parteigeuosse wird , . muß sich
darüber klar sein , daß weiterhin von ihm
Taten und keine leeren Worte gefordert
werden . Mitläufer darf es in Kampfzeiten
nicht geben , nur Mitkämpfer . Der Führer
sagte vor einem Jahr : „Die Partei hat be¬
sonders in diesen Monaten und vielleicht in
den kommenden Jahren ihre große historische
Aufgabe zu erfüllen : die deutsche Nation
unentwegt aufzurütteln , ihr die Größe der
Gefahren klarzumachen , den heiligen Glau¬
ben an ihre Ueberwindung zu stärken , schwa¬
chen Naturen Kraft einzuflößen Saboteure
rücksichtslos zu vernichten . Aufklärend soll sie
wirken , wo man willig Aufklärung entgegen¬
nimmt ; Terrox mit zehnmal größerem Ter¬
ror zu brechen , Verräter aber ausrotten , wer
immer sie sein mögen . . ."

Kann man einem jungen Parteigenossen
noch mehr von der revolutionären Sendung
der NSDAP . sagen ? Nein , der Führer weiß,
was in der nationalsozialistischen Bewegung
für Kräfte stecken, wie die Gedankenwelt der
Partei ungeahnte Macht ausstrahlt , und
daß , wer einmal der Idee verfallen ist . sich
fitzr sie einsetzen muß bis zum letzten . Hun¬
derte starben in der Kampfzeit in diesem
Geiste . Tausende fielen in diesem Kriege kür
den Siea Deutschlands . Sie fordern von den
Nachwachsenden das Gleiche : die Bewährung.
Die Vartei ist keine Gelegenheit , sich das
Anrecht auf dieses oder jenes Amt zu er¬
ringen . Die Partei ist vielmehr reicher an
Pflichten als an Rechten . Es mag Menschen
geben , die das nicht wabrhnben wollen . S «e
werden allerdings auch den Sieg iftcht
schauen , da sie beim letzten Einsatz feiae zu¬
rückstehen und andere vorlassen , den Svrung
in die Zukunft in tun . Nur der Kämpfer
wird auch der Sieger sein!

Wenn wir in den Nordseegau blicken , ia
?ann die Bmveguna des Führers dem jungen
Parteigenossen nichts versprechen als die Ge¬
wißheit . daß er vor dem Endsieg kämmen
muß . wie bisher : wie seine Eltern es taten,
wie seine Vorväter und Ahnen Der Kamvf,
-der Vater aller Dinge , vereinfacht das Le¬
ben . reißt Schranken ein und verheißt die
Zukunft.

Eine aroße und gewaltige Verpflichtung
lieg ; über jedem iungen Parteigenossen.
Stets muß er die Fahne der B - weoung hoch¬
halten . die Ehre der Gemeinschaft , zu der
er sich bekennen will . verteidigen und das
nicht verleugnen , was diese revolutionäre
Gemeinschaft von anderen unterscheidet Der
junge Parteigenosse geht vielleicht schon in



U .M ^ ^

'̂ '-T>'.-.?

wenigen Monaten als Soldat an die Front.
Dort tritt an ihn die Bewährung heran.
Dann soll er sich bewußt sein . was es heißt,
ein nationalsozialistischer Kämpfer sein.

Der Tag der Aufnahme in die Partei ist
für den Jahrgang 1026/27 ein heiliger Tag.
Des Führers Wort vom Reichsparteitag
1034 ist an ihn gerichtet : „Wir werden ver¬
geben , aber in euch wird Deutschland wei¬
terleben , und wenn von uns nichts mehr
übrig sein wird , dann werdet ihr die Fahne,
die wir einst aus dem Nichts hochgezoqen
haben , in euren Fäusten halten müssen !"

Parteigenossen von morgen ! Seid euch der
Verpflichtung bewußt . Nationalsozialist sein
ist schwer. Man fordert von euch keine Worte,
sondern die Tat . ^

IKK riugrsugsbLMsse über Sem ksicdsgebiet

Asus 8itterkrsur !iLasr

dnb. Berlin , 25. Februar . Der Führer ver¬
lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Major Herbert V o ß , Kruppenkomman-
deur in einem Kampfgeschwader ; Leutnant
Kurt Goltzsch , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

Ritterkreuzträger Oberleutnant d. R . Al¬
fred Langguth ist am- 13. Januar an der
Ostfront gefallen . ^

8ick ssldsl äsn kuü smvutisrt

dnb . Berlin , 25. Februar . Am Kuban-
Brückenkopf wurde , wie erst setzt nachträglich
gemeldet wird , der Regimenisarzt eines
Panzergrenadier -Regiments durch Schüsse
aus der Bordkanone eines feindlichen Tief¬
fliegers schwer verwundet . Um ftinen Dienst
weiter erfüllen zu können , amputierte sich der
Regimenisarzt selbst den linken Fuß , legte
einen Notverband an und betreute noch
weitere zehn Verwundete . Erst nachdem er
die ihm obliegenden Aufgaben restlos erfüllt
hatte , ließ sich der Regimenisarzt zum
Hauptverbandsplatz abtransportieren.

Aonkurrsnr kür koonevslt

ew Lissabon , 23. Februar . Roosevelts
erster Kriegssekretär Hatty Wocdring , den
er 191!) entließ , wpl er den Kriegskurs nicht
mitmachen wollte , hat in Newpork eine
„Freie Demokratische Partei " ins Leben ge¬
rufen . Voraussichtlich wind sich auch Roose-
velts früherer Wahlmanager und demokra¬
tischer Parteiführer Jim Farley der neuen
Partei anschließen . Man rechnet mindestens
damit , durch Etimmenabsplitt ' rung Roose-
velts Wahlaussichten erheblich herabsetzen

zu können.

(Fortsetzung von Seite 1)
absprang retten . Zusammen mit diesen 166
Flugzeugen verloren die Anglo -Amerikaner
mindestens 1390 Mann an fliegendem Per¬
sonal . Was der Ausfall von rund 500 feind¬
lichen Flugzeugen in fünf Tagen bedeutet
geht Daraus hervor , daß mit diesen Maschi¬
nen 1,300 wertvolle Flugzeugmotoren und
rund 5000 Maschinenkanonen und Maschinen¬
gewehre vernichtet worden sind.

Î seues System äer äeutscken ^.dvvekr

Ein „erfahrener Flieger ", so heißt es in
einer Reutermelduna , äußerte sich über die
Heftigkeit der deutschen Luftabwehr und er¬
klärte : „Es war bisher die größte Luft¬
schlacht, an der ich teilgenommen habe . Die
Deutschen hatten sich «in vollkommen durch¬
gearbeitetes System zurechtgemacht . Sie flo¬
gen in Schwärmen über uns , um uns herum
und unter uns . Eine wahre Hölle umbran-
dete uns , als sie angriffen . Unsere Maschinen
mußten sich ihren Weg durch die gewaltige
Jägerabwehr erkämpfen , um ihr Ziel zu er¬
reichen , von wo aus sie sich wieder den Weg
zum Rllckflug erkämpfen mußten . Die Be¬
satzungen meldeten , daß die deutschen Jäger
von allen Richtungen her angriffen und daß
sie zeitweilig glatt mitten durch die Bom¬
berverbände hindurchflogen . Ein anderer
Pilot sagte , daß die Deutschen fast unsere
Flügelspitzen zerbrachen.

Mner 6er stillen Verluste

VLL .- Irupvsn 8ckv88sn suk Ilinäsr
Drahtbcricht unseres Vertreters

ckr. v. i . Rom,  25 . Februar . Die Kran¬
kenhäuser Sän Giovanni , Santa Spirito
und Sän Eiacino in Rom sind gegenwärtig
mit Kindern belegt , die mit ihren Eltern
vor den Engländern und Amerikanern aus
dem pontinischen Kampfraum geflüchtet sind.
Zahlreiche Kinder sind durch britische Ar-
tilleriesprengstücke und Maschinengewehr¬
feuer verwundet . Eine Flüchtlinqskolonne
aus der Straße Anzio —Albano , bei der sich
Kinder befanden , wurde von amerika¬
nischen Truppen unter  MEc-
Feuer genommen.  Bier Kinder einer
Familie , die auf einem Wagen zu flüchten
versuchten , wurden von den Amerikanern
erschossen. Am Krankenhaus Santa Spirito
liegen kchwerverwundete Kinder mit zer¬
setzten Gliedern und mit Bauchschüssen.

Die Hinrichtung des USA .-Soldatcn Joseph
Mc Avoh konnte nicht erfolgen , weil das KricgS-
Dringlichkcitsamt die Beschnsfnng neuer Trans¬
formatoren für den elektrischen Stuhl nicht be¬
willigt , also meldet „Daily Erpreß ". Die Zeiten
für Gangster und Mörder in den USA . werden
immer besser.

Das auf Befehl des Du« aufgestellte neue
Bataillon „Ronia o Mortc " wird in der aller¬
nächsten Zeit an der Front cingeseht werden.
Dieses Bataillon erhielt einen starken Zustrom
an Freiwilligen aus verschiedenen Teilen des
Landes,

Das Ende eines anglo -amerikamschen
Bombers , der nicht restlos über europäischem
Boden vernichtet wurde , schildert ein
„News -Chronicle "-Vertreter nach einem Be¬
such auf einem USA .-Flugplatz in England:
„Ich war hierhergekommen , um amerika¬
nische Flugzeugbesatzun 'gen , die von einem
Großangriff auf Deut -schland zurückgekehrt
waren , zu interviewen . Statt aber meinen
Vorsatz durchführen zu können , fand ich
Hunderte von Amerikanern , die hilflos zu¬
schauten, wie zwei im Flugzeugstcuern un¬
kundige Belatzungsmitglieder eines Bom¬
bers die Maschine zu landen versuchten,
deren Pilot , wie durch F-unkspruch mitge¬
teilt worden war , das Bewußtsein verloren
hatte , und dessen zweiter Pilot tot war.
Wir warteten und warteten , bis sich schließ¬
lich herausstellte , daß der Versuch scheiterte
und der Bomber drei Meilen vom Flug¬
platz entfernt mit seiner Besatzung abstürzte.

Im einzelnen meldete „News Ebronicle " :
„Das Flugzeug sei von drei deutschen Jä¬
gern , bereits Meilen vom Ziel entfernt , an¬
gegriffen worden , die von vornherein auf
den Bomber zuflogen und von den Piloten
für eigene Jäger gestaltest wurden . Bevor sie
sich des Irrtums bewußt wurden , sei ein
Hagel von 20-Millimeter -Eeschossen in die
Kabine hineingeprasselt , von dem der zweite
Pilot getötet und der erste so schwer verletzt
wurde , daß er das Bewußtsein verlor . Sofort

sei das Flugzeug in spiralen Wendungen
erdwärts gelaust . Zweien , dem Funker und
einem der Bordschlltzen , sei es nach vieler
Mühe gelungen , die Maschine doch noch kurz
vor dem Aufprall abzufangen uid , ohne ihr
Ziel gefehen zu haben , zurückzufliegen . Ihren
Flugplatz hätten sie auch noch gefunden und
die übrigen im Fallschirm aussteigen lassen.
Die beiden aber erhielten von der Bomber¬
station die Anweisung , eine Landung zu ver¬
suchen. Der Kommandant des Flugplatzes
stieg in einem Flugzeug auf . um ihnen dabei
behilflich zu .sein . Aber das Unternehmen
habe in einem Absturz sein Ende gesunden.

8o kam ein lerrordomder rurück

In einem anderen , von „Daily Herald"
veröffentlichten Bericht heißt es : „Eine
deutsche Kugel hatte ihn «inen Zoll neben
das Herz getroffen . Eine andere saß in seiner
Schulter , und doch mußte Unteroffizier
Meer von der kanadischen Luftwaffe weiter¬
machen, denn es gab keinen anderen mehr
in seinem Bomber , der für den Flugzeug¬
führer die Strecke nach Hause hätte einhalten
können . Tot über seinen Instrumenten lag
der Funker , bewußtlos von einer Kopfwunde
war der zweite Pilot und Vordschlltze. Der
Heckschützelag so schwer verwundet am Bo¬
den , daß er seine Masse nicht mehr bedienen
konnte ." Schließlich habe man doch noch
einen Flugplatz in England erreicht , obgleich
das Landegestell nicht mehr ausgesahren wer¬
den konnte und der „von Einschlägen durch¬
löcherte Bomber " auf den Bombenklappen
gelandet werden mußte.

vkoerteur « in 8ckve6en xeisnäet

Wie der schwedische Verteidigungsstab mit¬
teilt , flog am Donnerstagnachmittag ein
amerikanischer viermotoriger Bomber bei
Blockinge (Südschwedonf in schwedisches
Hoheitsgebiet ein . Das Flugzeug wurde be¬
schossen. Es setzte seinen Kurs in westlicher
Richtung nach Schonen fort , gab Notsignale

und landete auf dem schwedischen Flugplatz
Rinkaby . Die Besatzung wurde von schwedi¬
schem Militär in Gewahrsam genommen.
„Folkets Dagbladet " glaubt , daß die not-
gelandeten amerikanischen Flieger Deser¬
teure seien , die genug vom Luftkrieg gegen
Europa haben . Das Flugzeug sei völlig unbe¬
schädigt, auch an Benzin habe es nicht gefehlt.

„WalrrsclieinÜck ^ nAlo ^ merUcsaer

Der schwedische Berteidigungsstaib teilte
um Mitternacht zum Freitag mit , daß nach
Motorengeräuschen zu urteilen eine Amzayi
„fremder Flugzeuge " am Donnerstagabend
in großer Höbe über schwednches Gebiet
zwischen Halmstad und Högenäs be>onders
mit südöstlichem Kurs einslogen . Die, « Flug¬
zeuge verließen später schwedisches Gebiet rn
nordwestlichem Kurs . Eine Bombe wurde
um 21 Uhr im Gebiet von Helsinyborg ab¬
geworfen , die in einem Wald niErging.
Aus den Berichten der Stockholmer Morgen-
presse geht hervor , daß man annimmt , daß
diese f̂remden Flugzeuge " anglo -amerika-
nische Flugzeuge sein dürften.

Bomben suk 8ü6sckvpe6sn

Nach der Ueberkliegung Südlchwedens durch
schwere alliiert « Flugzeuge am Donnerstag
gegen 21 Uhr wurde , wie „Nstoubladet " be¬
richtet , das Gebiet ' wischen Helsinaborg und
Högenäs von Militär abgebucht. Am Frei¬
tag entdeckte man acht Bomben , die unexplo-
diert nördlich von Helsingborg logen . Die Na¬
tionalität der Bomber sei .noch nicht genau
festgestellt . „Wahrscheinlich " handele es sich
um englische viermotorige Flugzeuge.

Blnklüße sucd über äle 8cktveir
Von Schweizer amtlicher Seite wird mit¬

geteilt , daß in der Nacht zum 2is. Februar

l .ulttsrror soll
^bilergH . ,

dnb . Stockholm , 28. Februar -w. „
Abgeordnete Stokes wachte ' "K:
einige vorsichtige Einwenduiiae,
brittschen ^Terroranyrisse aus
Wohn - und Kulturstätten . Die
terhausabgeordneten aber

inister des 2'diese Aufsässung mit genau"defte,z/ ^ "b
wie vor kurzem die Mitglied»
Hauses . Die engliiche Politik
in London ausdrücklich erklärt in
der Terrorangrisfe nach wie ' »»
Auffassung geleitet , die dieser i-
Lathmann vertrat . Er erklärt- -
Expreß " wörtlich : „Ich möchte
möglich gegen jede Politik vim-i--
darauf ausgeht , auf dem e dem ^ ge ^
tegie ., ° der der B - mb-n- ngZ ^ " »i-

- ^M - '̂ eburts
, ---i« daß der A Jugen

der Zeit voi
.'»< ^ « ebiei m poliZ?

dE Jugend ABerujr
' Tage d.

militärischen Operationen auch

ringsten ü̂ e militärischen Notŵ ;̂durch sogenannte kulturelle
zuschränken ".

l

Liwlrslisn gibt keine

sp . Lissabon , 25. Februar . Te- ani,. .-
Außenminister Dr . Lvatt stm-
ordnetenhaus . dqß keine austca! IK- ^
rung auch nur für einen AuaensiliH
Vorschlag , Neu -Vritannien au d,e
ten Staaten nach dem Kriege ab̂ '..
eingehen würde . Auch könne keine
Regierung die Abtretung Nen-si,w . '?
begünstigen . Diese Abtretungen ir-m ^
einem Artikel des „Melbourne Kewv " '
geschlagen worden.

_ _ _ kleine

'sollen jedem Von
, -. ELLernR - tschlaj

Dr . Da.

Lin Nsvssr - Lsry rsrdrzch^

dnb . Genf , 25. Februar . „Sowohl die>l-,
Armee als auch die UCA .-KriegsiiMj^
ben zehn der von dem Juden Kocher
viel Tamtam gebaute Liberty -Schjch".'
Truppentransporter abgelehnt ", meide, ^
USA .-Korrespondent der Londoner EtlMkl

. . .. , . „Daily Mail ", „weil eines dieser '
1014 Schweizer Hoheitsgebiet von fremden I mit USN .-Truppen voll besetzt »m, d -Mnabend, findet eine pra

Flugzeugen überflogen wurde . I vor der Abfahrt einfach a»sema»d-ckch BL - d-- Mtämpfung von vr,

iS - k 'Ä ' LV ."
Lilienthaler Heerstras

- ^ "" späteste"- ^ „ de
°d.- uFA in die,°

rlebunME - E^
kau Mser -Cn"I und im

" " » Mungsertn -bligun^< ^ d-s LeM7m ° er orncht

" ^ " '̂ lnierweisung dl
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»srte «smpke sn äsn 8ckvsnnmk1sll äsrViüksrlÄAil
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dnb. Verlrn , 25. Februar . Im Mittel¬
abschnitt , der Ostsront , wo auch am 24., Fe¬
bruar wieder das Schwergewicht der Winter-
schlacht lag , griffen die Bolschewisten südlich
der Beresina , an der Beresina selbst und
nördlich Rogatschew an . Der Feind führte
laufend Verstärkungen heran und unterstützte
die Durchbruchsversuche seiner Infanterie
durch zusammengefaßtes Feuer zahlreicher
Batterien . Allein am südlichen Brennpunkt
stürmten etwa drei Sowjet -Divisionen fort¬
gesetzt gegen unsere aus Sumpsinseln , Stütz¬
punkten und Sperrstellungen gebildete Haupt¬
kampflinie an - Schon im Vorfeld leisteten die

Gefechtsvorposten erfolgreichen Widerstand.
Kleinere Gruppen von Grenadieren brachten,
obwohl verschiedentlich von starken Kräften
umgangen und von allen Seiten angegriffen,
den Sowjets empfindliche Verluste bei und
schlugen sie meist schon vor der eigentlichen
Hauptkampflinie ab.

Nördlich Rogatschew kam nach äußerst
schwerer Artillerievorbereitung und fortge¬
setzten Bombardierungen der Angriff frllch
herangebrachter Sowjet -Divisionen ins Rol¬
len , der über das durch Beschütz und Spren¬
gungen zerstörte Rogatschew binwegging.
Hart westlich der Stadt würben die «Inge-

koossvslls iimsrpolilküis LöklsWS
/ /̂ocsi c/sm i( ongrs6 überstimmt ,'stzt aucb c/sr 5sric >t seinen kinsprucb gegen c/is neuen Äsusrgssstzs

Eigener Bericht
ckr. IN . Berlin , 25 . Februar . In seinen Rei¬

bereien mit dem Kongreß hat Roosevelt sich
eine neue Niederlage geholt , die schwerste, die
er bisher erlitten hat . Er hat zweifellos die
Stärke seiner Stellung überschätzt, sonst
würde er es vermieden haben , seinen Ein¬
spruch gegen die von beiden Häusern be¬
schlossene Zusammenstreichung seiner Steuer-
vorlage auf 2,3 Milliarden Dollar in einer
Form zu begründen , die von den Parlamen¬
tariern als eine Ohrfeige empfunden wurde
und zum sofortigen Rücktritt des demokrati¬
schen Führers im Senat , Varkle y,  eines

Lxüvolea klivken in äie 0skkea1IiÄcksU
5/s /sbnsn 5to//ns /̂ orc/srung nocb c/sr „Ourron -binis " ob
lEigcner N -nlirichteiidiciist)

är, m. Berlin , 25. Februar . Gerade zum
Stichtag des Kllndigungstermines der eng¬
lischen Garantie hat die polnische Exil -„Re-
gierung " in London das Netz zu zerreisen
versucht, in das Churchill sie einzuspinnen
versucht hat . Sie hat ihren „Außenminister"
z» dem englischen Außenminister Eden ge¬
schickt und ihm eine Stellungnahme zu den
Verhandlungen übermittelt , die über ihren
Kopf hinweg um das Schicksal Polens ge¬
führt werden . Gleichzeitig hat sie in der letz¬
ten Zeit . die ihr noch zur Verfügung steht, im
„Dziennik Polski " halbamtlich die Quint¬
essenz ihres Beschlusses niedergelegt , der
unmißverständlich auf eine Ablehnung der
sowjetischen Ansprüche lnnausläuft.

2m Rahmen dieser Unterhaltungen war
immer von einer „Curzon -Linie " die Rede.
Das war die Grenze , wie sie die Englän¬
der 1020 zwischen Polen und Rußland vor¬
geschlagen hatten , die dann aber nach der
bolschewistischen Niederlage weiter nach
Osten verschoben wurde . Die Ennländer bat-
ten diesen längst überholten Vorlchlaa wieder
ausgeqraben , um ihrer Nachgiebigkeit geoen-
über den Kommunisten eine leise moralische
Rechtfertigung zu geben.

Aber die Polen machen dieses Spiel n°Ht
mit . Sie weigern sich entschieden , Harakiri

zu begehen , Sie berufen sich auk die Ver¬
handlungen , die in den Jahren von 1010 bis
1023 geführt worden sind, und haben be¬
schlossen, „auf der Grundlage dieser geschicht¬
lichen Tatsachen und der dazu vorliegenden
alliierten Dokumente die Curzon -Linie als
künftige Grenze nicht anzuerkennen ". Die
polnische „Regierung " werde unbeirrbar auf
diesem Standpunkt beharren . Wenn man
Polen die Hälfte seines Gebietes und fast elf
Millionen seiner Bevölkerung obqenommen
habe , so könne das nicht als aerechte Hand¬
lung oder vernünftige Lösung angesehen
werden.

ausgesprochenen Vertraucnsmannes . Roose¬
velts , führte.

Der Präsident hat denn auch die Quittung
sofort bekommen . Das Repräsentantenhaus
hat am Donnerstag , wie bereits gemeldet,
sein Veto mit 200 gegen 05 Stimmen über¬
stimmt . Damit ist nicht nur die verfassungs¬
mäßig erforderliche Zweidrittelmehrheit er¬
reicht, sondern sogar eine glatte Dreiviertel¬
mehrheit . Die Zahl der Abgeordneten , die
sich in diesem Falle zu Roosevelt zu bekennen
wagten , ist stark zusammengeschrumpft . Und
unmittelbar darauf wurde zu allem Ueber-
fluß noch Barkley demonstrativ als Führer
der demokratischen Fraktion wiedergewählt.
Auch das ist für Roosevelt ein schmerzlicher
Mißerfolg , wenn er auch vorher Barkley sei¬
ner „besonderen Wertschätzung " versichert und
Barkley gleichzeitig in einer Erklärung seine
„Hochachtung für den Präsidenten " ausge¬
sprochen hatte.

Am Freitag hat nun auch der USA .-
Senat , wie Reuter aus Washington meldet,
Roosevelts Veto gegen das Steueraesetz über¬
stimmt , und ist damit dem Repräsentanten¬
haus . gefolgt.

Man soll die Bedeutung dieses Einzelfalls
nicht überschätzen. An der außenpolitischen
Stellung Roosevelts wird dadurch nichts ge¬
ändert . Der ganze Streit ist zu verstehen nur
aus den Schatten , die von der bevorstehenden

Präsidentenwahl aus geworfen werden . Noch
niemals hat Roosevelt so böse Motte zu
hören bekommen , weder im Parlament noch
in der Presse , und zwar sowohl von republi¬
kanischer als auch von demokratischer Seite,
Er wird als „Usurpator " bezeichnet . „New-
york Heratd Tribune " sagt ihm nach, daß er
die Volksvertretung zwecklos provoziert und
als Führer der Pbrtei und des Volkes eine
schwere Einbuße erlitten habe . „Newyork
World Telegram " meint , der ganze Kamps
sei eine notwendige , Folge des Verhaltens
des Präsidenten , der seine Stellung eine Zeit¬
lang mißbraucht habe . „Newyork Sun " ver¬
wahrt sich gegen die „schlechten Manieren und
die schlechten Launen " das Weißen Hau 'es.
Es werden sogar Möglichkeiten einer Rück¬
wirkung auf , die Kandidatenwahl der Demo¬
kraten ausgesprochen , aber das ist voreilig,
denn die Demokraten wissen , daß sie politi¬
schen Selbstmord begehen würden , wenn sie
Roosevelt fallen ließen.

Das innerpolitische Gebäude Roosevelts
zeigt jedoch starke Risse ; denn Roosevelts
Auftreten auch bei dem Verlangen nach
einem Wahlrecht für die Soldaten , wo er
die Haltung des Kongresses einen „Betrug
an- Soldaten und Volk " nennt , hat viel
böses Blut gemacht und ihm den Vorwurf
eingetragen , daß er „unsair " gehandelt habe.

brochenen feindliche ;, Kräfte sedof >
fangen . Die Sowjets verlaqeibn du»

ihre' Hauptangriffe , an die BarnIi6«̂ EÄLE 'AÄri » t..ng
Mogilew und versuchten aus ihm ^
brnchsstelle nach Norden vorwärts,,lon».

Melk !, !«
^ii»neuen Dc>

M dar Anzeigen ver rtzluilld.u-i«..«
, - d Mk Äniragea« kennen laße
Fwim werden, Tatzerwerden

diere und Panzergrenadiere , die Winker od
feindliche Einheiten im Eegenangrii! M * / «,z »hrimaM
warfen und durchgebrochene TcÜkM » "- yVzchnr« ch deApl!' leim Abweg
nichteten . Ilm unseren langsam. M « i -MM besonder? Bmbchtw
Boden gewinnenden Gegenangriff ^ A -WW «Mwöiern. dnß beim.llb g
abzufangen , brachten die Sowseis
frische Kräfte heran und versuchten gU>
zeitig , die Ängrifsssroirt nach Nord« !:» I,
Süden zu verbreitern : Die von beiden^
ten mit großer Härte geführten KimM,
noch in vollem Gange.

Zwischen der Rollbahn Smole»sl-E
und Wrtebsk, wo die BolschewistenN« ch» >
seit drei Tagen , wenn auch nur
stärkeren Kräften angrisse », war wmn keine Wink,reich
bei Nacht gelungen , wertere Jnmlewsff -' . — '
bände und Panzer in eine am Mimt»

nachsolgendeD.
da g-AMt werdm Bei Untr

rMichtimg brüt 'ßn die Lchnr
-» >IckmoenlM» ist auch das llberhob
r« »MmiM >ren Mmdsat-lrch verbot
-- iiMm , bereu Winker und Brem

l ii Mieb sind. haben sekbstverstän
-Mh , damit die erforderlichen Zeich
M

rymdni, - erd deshalban den Straße
de'mders vorsichtig! Ueberhvlt hi

zielte Einbruchstelle vorzuziehen, Nr »M -r'», dem Einbiegen iß die Jahrbal
Morgengrauen vorstoßenden Sowjets l»
ten den Einbruch aber nicht mehr er« ?
Zum Gegenangriff übergehende dM
Truppen warfen den sich erbittert zurN
setzenden Feind weiter zurück,

J »r Norden der Ostfront blieben diikv
suche der Bolschewisten , die Bildung«ge
Widerstandslinren zu stören, vergebUäl
starker Bereitstellung -eu kam es im M
zwischen Newel und Duo nur zu plqp
lichen Zusammenstößen . Den HauriihnM
der Feind gegen die nördliche Abmzckis
lrrrie, und ' zwar zwischen der
Luga —Pleskau und dem PleskauerSm
wo er ixrrrchFrontalangriffe oder dnM
fassung in den Rücken der deutsche» s
klingen zu gelangen hoffte . Seine Ab« !
wurden jedoch unter Abschußvon wölirw
zerr, in Nahkämpfen sowie durch ssem«
sälle und Luftangriffe auf Bereitste« "'
und Brücken zunichte gemacht. ?m
abschnitt scheiterten feindliche Eeuenst» ^
ynsere hier seit Mittwoch zur Vereuu"'
eines alten Einbruchs zum Nnarisr
tenen Grenadiere aufhalten sollten,
sich weiter nördlich vorstoßende estm« ^ '
willige bewährten und ihre KampiM^
reichten.

zu beobachten. Wer rech
-Mhal sein stahrzkug' vorhe.r möglirl
1 vn ünis einbiegenwill, mögtil!

Ä MMidiien, Soweit es die Baun
zuläßt, sind Zeichen  m

eint Wgeben, wenn kein Winker vr

giigul Vorsicht beim Neberschreik

!M ;eil üsm
^«b>- iarke zeigte im Rahmen ein
-M'iy dkrVolk-bildungsstättender La
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-iWrslörbare«rast des deutschenH
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wie einst unsere Dorvät,
des Barocks, das u.

lm Thomas Murner, Hans Sack
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Wahrscheinlich ist diese unnachgiebige
Stellungnahme ausgelöst worden durch die
Erklärung Churchills im Unterhause , die,den
Todesstoß für die polnischen Hoffnungen be¬
deutete und die Emigranten mit dem An¬
spruch auf altes deutsches Gebiet abspeisen
wollte . Die Londoner Polen haben daraus
den Schluß gezogen , daß, was sie sa eigent¬
lich schon längst hätten wissen müssen, Eng¬
land entschlossen ist, sie zu opfern . Sie haben
sich deshalb zu einer Verzweiflungstat auf¬
gerafft , xzm England die Verantwortung für
die Zukunft zuzuschieben und gleichzeitig die
unehrliche Haltung der englischen Diplomatie
zu brandmarken.

Her LckllÄIdvoisckIsg vor Kresl Vsrmoutk
Lkn 2000 -Iotinst - vsiLsnIet, rvvsk rvsitsis ^/c>c«itst - gstrc >//sn

dnb. Berlin , 25. Februar . In den Nacht¬
stunden des 24. Februar verließen mehrere
Kampfgruppen unserer Schnellboote ihre
Stützpunkte , um den feindlichen Schisfsver-
kchr unter der englischen Küste anzugreifen.
Gegen Mitternacht trafen sie auf der Höhe
von Great Parmouth auf einen von Norden
in die Themsemündung einsterrernden Geleit¬
zug von 15 Schissen , der durch mindestens
drei bis vier Zerstörer gesichert war . Trotz
dieser starken Bewachung gelang unseren
Booten bei günstiger Wetterlage ein über¬
raschend geführter Torpedoaagriff , dem drei
vollbeladene Dampser mit zusammen 5000
VRT . zum Opfer sielen . Eines dieser Schisse,
ein Frachter von 2000 BRT . sank, noch wäh¬
rend unsere Boote in seiner Nähe standen,
so daß sie den Untergang beobachten konn¬
ten . Die Vernichtung der beiden anderen
Schisse ist als sicher anzunehmen , obwohl ihr
Sinken infolge der nunmehr einsetzenden
starken Zerstörerabwehr und wegen schlechter
^ !ck>»vor7;ält .-.:sse nicht mehr abgewartet wcr-

Unsere Boote sitzten sich vom Feind ab und
traten den Rückmarsch an . Hierbei entdeckte»
sie einen Verband britischer Artillerieschnell¬
boote, , der offensichtlich den Austrag hatte,
ihnen den Heimweg abzuschneiden . Dieser
von britischer Seite mit zahlreichen Einheiten
unternommene Veesuch scheiterte an der
Wachsamkeit unserer Besatzungen , die den
Gegner,zuerst sichteten und ihn sosort an-
grissen . In schlagartig einsetzendem Feuer-
übersall erlitten die britischen Boote , bevor'
sie selbst zum Angrifft übergehen konnten,
durch zahlreiche Trefser blutige Verluste
unter ihren Besatzungen , so daß sie mit hoher
Fahrt nach Westen abliefen . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach handelte es sich bei diesen
in die Flucht geschlagenen feindlichen Booten
um die gleichen , die kurze Zeit vorher im
Seegebiet westlich Pmuiden von deutschen
Sicherungsstreitlrästen beschossen worden
waren.

Unsere Schnellboote liefen ohne Beschädi¬
gungen oder. Verluste wieder in ihre Stütz-

Deutsche Sommerspielmeisterschaften
Für die Teutschen Somnlcrspielmeisterschaften

in, Fnustball der Männer . Fuustball und Kvrb-
ball der Frauen sind die Termine festgesetzt wor¬
den. Die Vorrunde wird m» 6. August , die Zwi-
sckvwrunde am SO. August und > as Endspiel an¬
läßlich der Teutsche» Turn - nud Splcl -Melster-
schasten am 2. und 3. September . Vvranssichtlich
in Kalzbnrg . veranstaltet . Für die einzelnen Be¬
reichs- und Ganmelster wurde bereits folgende
wruppenelnteilnng getrosten : Gruppe Nord : 1a
Wie s e r - E in s Lsllwniiover , Hamburg : 1b
TchleSmlg -Hvlstclii . Mecklenburg , Verlin -Mark
Aronbenbnrg : tc : Tanzig -Wlestprenßen, Lstpreu-
yen , Wartlzeland . Gruppe O,l : 2a : Sachsen . Sn-
delenlanb , Böhmen -Mähren : 2b: Wien , Nieber-
donan . Oberdvnnn . Bahren », : 2c: Nlederschlesien,
Llwrschlesien, Generalgouvernement : Gruppe
Süd : !ia : Mitte , Mainsranken , Franken : 3b-
T chwaben, Mtt.nchon-T lw rboye rn, Tirol -Vorarl -
lvrg : 3c: Körnten , Sleiermart , Salzburg : Olrnftpe
West:, 3a : Tnbhannover -Brannschlveig . Westseiten.
Knrhessen : lb : Nlederrl >ein , Kvln -Aachen. Älvsel-
land . Hessen-Vlassgn: 4c: Westmark, Baden , Elsaß,
Württemberg.

nier , Yves Nadal , Louis Thierry . Mastrantnano,
Jenn Deszieanz:, Bntti » und Francis Nutz.

Dr . Carl Diem , der DirNtor des Internationa¬
len clympisck>eu Instituts , hielt in Straßbnrg
z,»e! Vortrage . Nachdem er in der Reichsuii-lver-
sltät den Menschen und Dichter Goethe in seiner
Berbn »denkest mit dem Sport und der Natnr
einer zahlreickw" Zuhörerschaft nahegebracht hatte,
spräch er vor den Mitgliedern der Straßbnrger
- ? d -̂ " 'eine " ber de-n „clympisck ^ n Eesän-
ken . Besvnd<' rZ ŝ iive AussuliruiM 'n über !>re
vlynipisck-e Idee begegneten lebhaftem Jnterestc,
znuurl den Hörern hlerliei erstmals Ke-legenlxit
geb»ten wurde , am Erlebnis der Berliner Tlhin-
V,scheu Spiele tellzniiehmen.

sirke leiten bewährte Kräfte mis
wchrgcräteiiidustrlc . Der Auiliaii ?cr
tlvir ist seit Beginn dieses Jahres im OM

m»

Vollisvirlscdskl

Einiichmia der IllOll-Kroiicil-NaiibiB» ^
Protektorat . Am Im Jamiar l!M
lüliü-Kroiieii -Baiikilotcn lTiwe ll>
torat aufgebort , gesetzliche Zvi>luiiae»»tm -
sein . Diese Banknotcli sind W7X " " 'ft
dnnkclblan nnd tragen das Sliisgabc« »:
-1««2. Besondere Merkmale »ieltr
Auf der Vorderseite ei>,c Sr >i,iculi?ch>it »»>-,
Erdkugel gebeugt : auf der . istw-lwm
Franeiigestalteii . Die eingezogene»,
'-Banknoten werden von der NM"M,
2!öhineil und Mährc », Hmvk««»« ' !"THo
Bredancr Gasse 7, noch bis lö. A«ui>
gelauscht.

Der Verbandsleiter beS Dcutilnii k>!»ü.

blrvin 8imon

M"7 ^,0  7 Uhr
' >R °»du»tcrga„g 2l .iz Ul

'"lrliMki

rro ^

nslläervovl - ks ^ b
°- °°-°-V°rlex, g„ ,la §« I..
tsoilsxtz,UNsil

!vspllll!g Ulill»eogi'siul' liöi' Xl'slkblii'llren
verkehrsoerbandes ,er des De..t» » Schinderei das» fluch.- ,- -

hat g!U>ceu'ch,cl, « M - W - i>Uchte Swl

Die deutsche Felierwehrgeräteindiistrie hat sich
oei der Berschärsnng des Lnstkrleges nnd an

leerer W.igcn den Bahnhof ' mrlasi-'-^ daß d
Bt-ladnng gestellt werden darf. »« L » .
rein ist. Die Dieiiststcllci, der Eilcn̂ ^
»iigewicscii worden , die Enivlangcr

Listen nackt,

aesickits der in erheblichen Mengen " , !, fertigen - Anshäiidignng der Jfftĥ übricie lwm^ Hundsfottew
den EinheilSkraftsoriven veranlaßt gesehe,,. ^.>7°
ihren llebergabe -, Knndei !- nnd Reparaturdienst
aiiSziibaiien . Da Prodiiktlon nnd Absatz seit
i^uacrer Zeit einheitlich gelenkt werden , crübrigl

^Handball . Sonntag , 12 Uhr , trecken sich an der
Siotelerstraße die Baniiapswahlmaii »schallen
Bremeii nnd Wiliielmshaven.

Die Deutschen Leichtathletit -Meisterschasten die¬
ses Jahres sind bereiis terminlich ststgeiegt wor¬
den. Sie sollen am 12. und 13. Anglist znin Ans-
trag gelangen , lieber den Ort der Tnrchsührnng
ist noch nicht entschieden worden.

Die Meisterschaft der deutschen Geratet « , „er ist
von Wien nach Krems -verlegt worden . Der Titel-
kamps wird in der Gau Hauptstadt von Tberdonau
am ll . Mai veranstaltet.

Der flämische Europameister Karei Sys hat
eine Einladung erhalten , seinen Titel in Valen¬
cia oder Madrid gegen Spaniens Meister Paco
Bnenn zu verteidigen , der im vorigen Jahr Eu¬
ropameister Lnigi Mnsini nach Punkten schlauen
tonnte , also über eine beachtliche Kampfstärke
verfügt.

es sich für die einzelnen Fenerwebrgerätefnbri-
ten , eigene Verkaufs - und Werüeorgaiilsatioiien

Frankreichs Welicrgcwichtsmcistcr Walter Mvin-
ber hatte seinen Titel gegen Mastraiitiiaiio zu
verteidigen . Lrßicrer erhielt ben Punktsieg Im

aiitt -echtznerbalten . Andererseits bedingt es das
Kriegsgeschehen , daß Fenerspi -ibei , Kräften in
die Sand geaeben werden miisscii, die für ihre
Bedienung nur kurzfristig geschult werden kön-
nen . Diesen Kräften die Beseitigung von Be¬
triebs,türnngen nnd selbst kleine Reparaturen

" ' nicht  möglich . Diesem Mangel
soll durch Errichtung des Neberaabe -, Kniiden-
nnd Okevaratiirdienstes der Deutschen Sencrwebr-
aerateiiidnnrie abgeüotfen werden . Sie erfolat
im Einvernehmen mit dem SBS . iSonderLeanf-

nnd dem Sonder-
ansschnb si,r p-enerlöschgeräte heim Oieichs-
Aok KrieaSprodilttion.
-ins -tOlisiiiia der W,rtsck>astöa, -„ ppe Maschinen-
llnb " ' die Neckitssor», dcr

GinbH . Sie bildet das nötige BcdiennnaSver-
ll' nal aus . überwacht Krasttvriizci , und hat not-
mcndia werdende Rcparatnrcii dnrchziisnhren
a/m Oraaiiisatwnsschciiia si»ht SO Stntzpunkt-
geb.etc vor . die etwa der Ga >,ei„ teiln,,a e, t-

7 ^ 7 ' 5 '' «^ . ^ -" " i » die Znsa'.';. ..7 .k.

seil nnd , falls dies nichts nützt. d>s
unter .Erhebilna dc
iiehliien zu lassen.

-er Hanseatischen Rcrivapierb -n-

Klei ..,.,leiten in <«es. - »>L7 'LA ^ ^ « '« Maschineheraestel

e» und , falls dies nichts .
der n « «tend auf d,

:D '!itii',b!!°H. d°r der ih
An

22V-. Hamburger Hochbahn « >' au, Newva »»^
surth uigt l !» A. Farben m.t M Warnuna

Teutsche Ueberseebank !!!^ der
Killt mit 153 und in Bremer All'- M 'Mhtei ßebrack

178'/». Sonst keine NerMidennicicil.

Berliner Börse. Der letzte « MeUK.
Woche wies- etwas zahlreichere " ,
jedoch waren die Umsätze ivcitciliN ^
Teutsche Erdöl und Schering >»»' >
bildnng ohne ZiiteiUmgsaniprw '1
Accnmnlatvren . die beiden :

süddeutsche Zucker und

"""- hin und bedrll.

^ M doch wohl d
^ " die LisNniiq „„d

Aisliste ." " " beugte st
wurden je nin '/< vO heraii.'ge'c- Ich. '
Zink. HEW . Wasser Gel,e.,k.>ck̂ , » y,i Z w,r
der Union kamen je um 0- " / -ichSilär- "' 3 ga», rech
AEG . caoldschmibt usw. blwb'w sä>- 'st, ' ! Co j»i, , liswohnl ' '. , Goldschmibt .. ..
Valiiten veränderten sich kaum

» ' I stii S- ^ « o i»i, , «" ° 0yNl,chx

übrigen die sran -ösisck̂ i vom ^ ^ Jed ^ i.5v !« " bls

tli-nelc onck Vorlas - Orewor 7-OckI
vrinA Wsssr Lms s'Mkill-. ^ ^ ß

Direktor: V̂sller ^ ^ ^ t n !
sZauptstOkriktlsltor:
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tockholm 25 -x.

lassung mit
kurzem die N > Äth'

kin neuer̂ s!klen-l.ekrgsng
«eickissührer ll Reichsminister des Jn-

Latz der Eeburts-

UKTSKj -ÄÄ LL .L .^
«E LfS -LL ÄL ' ASlKl

ur ausdrücklich

nach ^ stimmt , . . .
«na 19 2 7 der weiblichen Jugend

! " samten Reichsgebiet in der Zeit vom
E ^ brunr bis 15. März von den polizei-
^ »a Meldebehörden für den Reichsarbeits-

" »-- r . .»-- ?"» LL LÄWLÄLAkrK
« » d - m r ° »!

f >n Einberufung , ipatestens bis zum Fruh-
^ ° br 1945 beendet oder unterbrochen werden

Wen Zurückstellungsanträge sind in diesen

»Uev M llSios ^ Mu zwecklos.

nist » ' L tzu -r ßsliijbungrkger im 6su Vtter -km!
- . °E iazk i,' ^ , L,hr - unh Uebungsa

° ° " llchi ..Ich

u-S°ht.' aufd°̂
chen Oo -?/ .?? °u°ngG darauf hingewiesen.
d >° ANL « '^ ungen- ,die ^ rst ^ ch

--nannte kulturech

laus . daß keim" «A ' l,'^ ' lm zu Lehr- und Uebungsgemeinschaften
h nur für einen U ' Bauindustrie und im Bauhandwerk
l. Neu -Vritannien ^ k ^ k->mmen, sollen auch im Gau Weser -Ems
-ten nach dem Y' «s « -ranlaffung des Lerstungsertuchtigungs-
würde Au » n / «>»werkes der DAF . Bauubungslager errichtet

>4 die AbÄ/7 ^ sich >n verschiedenen Kauen be¬
en . Die ? bewährt haben Diese Uebuhgslager
ctikel des dienen dazu, den Nachwuchs planmäßig her-
- ward n nMelb°u,e- z« A,de1 In ihnen sollen aber auch Matz-

« m-n zur praktischen Unterweiiung der
„ E -rerroranqrifsen betroffenen Vevolke-

ll nsvser - 8sr ? 7»I,,-zlM° durchgeführt werden Mit Ratschlägen
-nk ->5 ^ " ' " "sind .hinweisen soll den Volksgenossen hier
"s ' ^ ^ bruar . „CWM,. d , werden , damit sie selbst kleinere
s auch die UTA.-KiMzW,.- Mden ausbessern können . Auch für den
der von dem Juden von Behelfsheimen sollen jedem Nolks-

ntam gebaute LibeiiM -zcMeii in den Bauiibungslagern Ratschläge
ransporter abgelehnt".^ , « °rd- n. ^ ^
rrespondent der Lend«Wi!

»"ir :-;"« '!!" 1,-MMdmdckSmch», ' »ig-NikU
ilbsahrt einfach auseinM heute, am Sonnabend , findet eine prak-

, We Vorführung der Bekämpfung von briti-
»» » « ^ - Mn Phosphorbrandbomben um 16.80 Uhr

Borafeld  auf dem freien Platz Ecke
sv I lÄlM  b Heerstraße und Lilienthaler Heerstraße

Die Volksgenossen werden im eigenen
inleresse aufgefordert , diese Veranstaltung
Weich zu besuchen.

S -K/LH . » « , z°r « ck» ««
ptangriffe an die P„g,kipräsiöent teilt mit : „Tie neuen Dor-

und versuchten aus hkMsirn über das Anzeigen der Fahrtrichtimys-
le nach Norden vorv>äl!«:!:Mriuna sind. wie Anfragen erkennen lassen,
i dort stießen sie auf Mi^ W voll verstanden worden . Taher werden sie

Danrerarenadiere die».^ mchm-is erläutert : Es braucht kein Kelchen mehr
^nbeii ?! im ^ werden, wenn ein Winker oder
Einheiten lM ldegeuu E ^ Mirzeng fehlt o^er nicht betriebs-

rud durchgebrochene a.«.!« jst Wahrer mich deshalb beim Abbiegen
Um unseren lanMNI, li«!M Mten ganz besondere Vorächt walten lassen,

ewinnenden EegenavlH: Pr m»s, sich stets vergewissern, das; beim Abbiegen
m brachten die §mjü! :Nldci entgegenkommendenoch nachsolgende Der¬
bst - Koran und aeüM -äMeilnebmer gesnhrdet werden Bei llnter-

Anar ri7i ^ „i Verpflichtung trl ' it ihn die Schuld,
e Angllf .s,ront NW Zusaiumenhang ist auch das Überholen

verbreitern . Die M rnabenbahiikreuzungen grnndsählich verboten
rotzer Härte gesuhltrnMsWidc,,. Ilrastfahrer, deren Winker lind BremS-
ollem Gange . lichter noch in Betrieb sind, halten selhstverstand-

U'eitcrhin dainit die erforderlichen Zeichen

ktlürrung ,'m ^ okiiöl,

n der Rollbahn ' zu geben.
bsk, Bedenkt , datz nunmehr
Gilgen , wenn auch " ' di,„ Einbiege» von Kraftwagen auch dann
Kräften angriffen, Es ^ Muchnet werden mich, wenn keine Winkzeichen

gelungen , weitere iWMgksM werben. Seid deshalb an den Straszen-
s Panzer in eine m tM ImumiWii besonders vorsichtig ! Ueberholt hier
rbruchstelle vorzuzicheil. - Vor dem Einbiegen ist die Jahrbahn
anen vorstoßenden ta? sorgfältigste zu beobachien. Wer rechts
inbrnch aber nicht IuehU<^ >NM>i will hat sein Fahrzeug - vorher möglichst
rnbruch d-,i »chts, wer links einbiegen will . möglichst
:genangriff vu-d , , .. dkit link- cinziiordnen. Soweit es die Banart
warfen den sich erdlUMi- d,- Nioiiwagens zuläßt , sind Zeichen mit
Feind weiter zurulk. dki Sand  zu geben, wenn kein Winker vor-
vden der Ostfront bliem. ist.
Bolschewisten . Vorsicht beim Ueberschreiten

dslinien zu stören, »E o > d .

N- wu " und °Dno"« lveii ?!lkes srokrinn ! ki ! Hsm ! sä»
ammenstötzen . Den HEkch Mrmibe Starke  zeigte im Rahmen einer
gegen die nordUM pxr Volkslnldungsstättcn der Lan-

d zwar zwischen U" b modt Bremen in Rezitationen und Liedern zur
e- kä.i, und dem PleSMl'̂ mlk die unzerstörbare Kraft des deutschen Hn-

K-rontalaNgrifie wie etwa in Mnrners „Dhl bllenspiegcl ",
der irohliche Schelmereien uns noch genau so

g den -lrua n bochei, reizen wie einst unsere Vorväter,
l gelangen ^ ,i ?l!M'migen vom Zeitalter des Barvcks . das n . n.
'doch unter " A? "? Nê en Vvn Thomas Mnrner , vans Sachs,
kabkämpfen svlv̂ ."« ..Ä, .. >u Tcknnnann und Jischart vertreten war,,

Luftangriffe aus der Weg zu dem verfeinerten Sumor des
e- », Zunichte gemocht. ^ ..Ickolo mit Eellert und Lessing, in die Bieder-

s-;^ liche suuneit mit Hebel. Nnerbacher , Kvpisch, Klaß-
^cheIterten l K̂ ^s" »er und Nestroh. isis gestern und heute:
er seit Mlttw lll N,.HE >inicion. Wilbelm Busch. Ehristian Morgen-
!N EiuhkUlbs MM . W .. tmi. Llldwig Thoma . Mit Liedern aus der
'Nüdiere aushalte » ! ,,»KE e? " ttlzcit nahm die fröhliche Wanderung
. nördlich vorsteaeodevs . - Ende, - Reicher Bciiall dankte dem Bor-

und ihre AEicklmi-mciswr für die mit großem Können darge-
ewahrlen uno deutschen Humors.

Drvin Simon
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^ " anstaltung , wie sie selbst der größte Versammlungsraum Bremens , der
gesehen hat , versammelten sich gestern tausende Bremer

dem Munde des Kreisleiters Ausführungen zu allen besonders die
Problemen des Alltags und darüber hinaus zu den großen uns

Ausgaben der Gegenwart und der Zukunft und den Sinn unseres gewaltigen
^nigens um ^ rriheit und Lebensraum unseres Volkes zu hören . Schon lange vor
^oeglnn der Kundgebung , die mit musikalischen Darbietungen des Orchesters der
D.remer Schutzpolizei eine stimmungsvolle Einleitung erfuhr , waren Saal und Galerien
vis auf das letzto-Pliitzchen besetzt. So wurde trotz aller Belastungen , die der Feind-
lerror m,t sich bringt , diese Veranstaltung zu der größten Frauenlundgebung Bremens
seit Beginn des Krieges und , wie auch Kreisleiter Schumann zu Beginn feststellte , ein
eindrucksvoller Beweis dasiir , daß es keine Macht der Welt gibt , die den deutschen
Menschen er chüttern kann.

Nach Eröffnung durch die Kreisfrauen-
schaftsleiterin nahm Kreisleitsr Schumann
das Wort zu seiner über einstiindigen oft
von stürmischen Beifallskundgebungen unter¬
brochenen Rede . Schon mit den ersten Sätzen
hatte er seine Zuhörerinnen gepackt , und mit
genanntester Aufmerksamkeit lauschten sie
dem Redner, , dessen Ausführungen immer
wieder bewiesen , daß er als verantwortlicher
Hoheitsträqer der Partei nicht nur die Sor¬
gen und - Nöte der ihm anvertrauten Volks¬
genossinnen und Volksgenossen kennt sondern
auch alles nur irgtnd in seinen Kräften ste¬
hende tut , um da und dort auftretende
Schwierigkeiten im Alltagsleben zu beheben
und allem Volksgenossen mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen , um ihnen das Lebe»
auch unter den d-urch den Krieg bedingten
Erschwernissen zu erleichtern und einen Teil
rhrer Sorgen mit tragen zu helfen „Es gibt
keine Macht der Welt " — so rief der Kreis-
leiter am Beginn aus , „die unsere deutschen
Frauen , die - sich heute in dieser Stadt wie
in einer Festung befinden , irgendwie erschüt¬
tern könnte.

Die Mannschaft , die sich in der Festung
Bremen befindet , ist zusammengeschweitzt
durch eine Vielzahl von Angriffen , und diese
Mannschaft ist so aufeinander eingespielt

Dazu ist auf jeden Fall bei Ertönen der
Sirenen noch genügend Zeit . denn Flieger¬
alarm wird immer so rechtzeitig  gege¬
ben , datz jeder Volksgenosse noch genügend
Zeit zum Aufsuchen des Schutzraumes hat.
Es liegt also an den Frauen selbst , ob diese
Neuerung beibehalten werden kann . Diszi¬
pliniertes Verhalten . ist auch hier wie auf
allen Gebieten des täglichen Lebens unbe¬
dingt erforderlich . In diesem,Zusammenhang
schilderte der Krcisleiter das System der
Luftlagemeldungen und räumte mit verschie¬
denen Mißverständnissen und falschen Dar¬
stellungen auf . Mit welchem Verständnis die
Zuhörerinnen den Darlegungen des Kreis-
leiters folgten , bewies der Beifall , der ihm
hier gezollt wurde . Auch was die Erstellung
von Luftschutzbunkern  angehe , werde
alles nur mögliche getan , um jedem Volks¬
genossen weitgehenden Schutz zu gewähren.
Schon heute zähle Bremen in dieser Hin¬
sicht zu einer der Städte , wo am meisten
hierfür getan wurde ; weitere Bauten
würden folgen.  Jeder Volksgenosse
müsse aber Verständnis dafür baben . datz
dies nicht von heute auf morgen möglich ist
Die verantwortlichen Stellen hätten selbst¬
verständlich selbst das größte Interesse dar¬
an . alles für den Schutz der Bevölkerung
zu tun . „Denn Kefahr besteht immer " , fuhr
der Kreisleiter fort ; „es ist ein unerbitt¬
licher Krieg , in dem wir stehen . And wen»
wir heute von der Front der Heimat sprechen,
dann dürfen wir uns in Bremen gleichbe¬
rechtigt neben die Soldaten der Front stellen.
Wir haben alles zu tun , um das Leid -und
die Not abzuwenden , wo es nur irgend mög¬
lich ist.

Hier sind es wohl in erster . Liyle unsere
Kinder.  Man mag über die Kinderland¬
verschickung denken/vie man will : Tatsache
ist . datz sie sich schon segensreich ausgewirkt
hat . Ich bedauere autzerordenilich . wenn
Mütter und Väter zu mir tpmmeu und bit¬
ten . ihre Kinder wieder zu sich holen zu dür¬
fen . und es füllt mir schwer , dienstlich diese
Wünsche abschlagen zu müssen , wo ich rein
menschlich größtes Verständnis dafür habe ."
An Hand eines überaus bedauerlichen Bei¬
spiels legte Kreisleiter Schümann dar . wie
unverantwortlich  so ' che Eltern han¬
deln . die selbst gegen den Willen der Par-
teidi 'enststellen ihre Kinder aus den sicheren
Unterbringungsorten wieder zu sich holen
und dann / wie geschehen , bei einem Angriff
zu all dem Leid , das sie durch solches Ver¬
halten über sich und ihre Familie bringen,
vielleicht noch lebenslange Selbstvorwürre
trauen müssen.

und so aufeinander abgestellt , wie es vorher
in den Friedcnsjahren niemals der Fall
gewesen ist.

Der Kreisleiter kam rm einzelnen auf
die Maßnahmen zu sprechen , die von den
zuständigen Stellen zum Schutze der Bevöl¬
kerung getroffen wurden , und wies dabei
besonders eindringlich darauf hin . nicht etwa
anzunehmen , datz die Fliegeralarme
ohne zwingenden Grund gegeben , würden.
Immer , wenn Alarm gegeben werde , be¬
stehe die Möglichkeit eines Angriffs auf
unsere Stadt ; es sei daher Pflicht jedes
Volksgenossen und jeder Volksgenossin , sich
luftsch u tz mäßig  zu verhalten . Was die
seit ganz kurzer Zeit eingeführte Möglichkeit
der sogenannten Vorwarn -Meldungen an¬
gehe . so sei dies ein Versuch , durch Durch¬
sage der Möglichkeit eines bevorstehenden
Alarms besonders den Hausfrauen Gele¬

genheit zu geben , ihre vielleicht in Aussicht
genommenen Einkaufsgänge so lange zu ver¬
schieben . bis sich die Lage geklärt habe und
sich in aller Ruhe auf einen eventuell fol¬
genden Alarm vorbereiten zu können.

Keinesfalls dürfe dies aber dazu führen,
datz schon bei der Möglichkeit eines bevor¬
stehenden Alarms die Volksgenossen eiligst
ihre Arbeit liegen lassen und schnellstens den
Bunker aufsuchen.

Eindringlich appellierte der Kreisleiter
nochmals vor allem an die Mütter , Ver¬
ständnis für die hier getroffenen Maßnah¬
men auszubringen , Maßnahmen die bitter
seien , aber aus der Härte dieses Krieges
heraus unbedingt notwendig gewesen wären.
Kreisleiter Schumann setzte sich dann mit

einem weitverbreiteten Gerücht auseinander,
wonach angeblich ausgelagerte Möbel be¬
schlagnahmt und an bombengeschädigte Volks¬
genossen verschenkt werden sollen . Hierzu
stellte er grundsätzlich fest. datz an einer solchen
Auslegung kein wahres Wort ist . In Erwä¬
gung gezogen würde , für den Fall , datz die
Einlagenmgsränme zu Wohnzwecken für bom-
bengeschädigte Volksgenossen unhpdingt benö¬
tigt würden , an die Besitzer der -Möbel mit
der Bitte heranzutreten , ihre ausgelagerten
Möbel für ausgebombte Volksgenossen zu
verkaufen . Von einer Beschlagnahme könnte
keine Rede sein , und in jedem Falle würde
ein Verkauf nur mit Zustimmung
des Besitzers  erfolgen.

VörbeueiMgin öer Xoli?enverMMN
Zu der vorübergehend angespannten

Kohlenversorgungslage  in unse¬
rer Stadt teilte Kreisleiter Schümann mit,
daß auch hier in den nächsten Tagen ichon
eine gewisse Erleichterung eint - eten werde.
Weiter sprach er mit großem Verständnis
von den Schwierigkeiten , die heute vielen
Frauen durch langes Warten bei Vehörden-
stellen - infolge der gestiegenen Anforderun¬
gen an diese Dienststellen erwachsen . Auch
hier hat sich die Partei eingeschaltet und.
Maßnahmen in die Wege geleitet , um eine
Dezentralisation der Verwaltung herbeizu¬
führen , so z. B . bei der Kohlenwirtschcnts-
stelle . Hier sollen fortan die Außenstellen
entscheiden , so datz jeder Antragsteller sofort
endgültigen Bescheid über seinen Antrag er¬
hält . Auch hier kommt die enge Zusammen¬
arbeit zwischen Partei - und „ städtische»
Dienststellen zum Ausdruck , um allen Wün¬
schen der Bevölkerung Rechnung zu tragen.

Der Kreisleiter wies auf den kürzlich er-
aangcnen Aufruf des Gauleiters Sauckel
hin . wonach sich nach Möglichkeit alle Frauen,
auch die . die der gesetzlichen Arbeitspflicht
nicht mehr unterliegen , in den Arbeits¬
prozeß einschalten  sollen , und gab
seiner festen Zuversicht Ausdruck , datz dieier
Appell auch in Bremen den nötigen Wider¬
hall findet . Die Lage ist ernst , und auch jede
Frau hat sich das vor Augen zu halten.

In ergreifenden Worten sprach der Kreis¬
leiter von dem ewigen , ethischen Sinn der

deutschen Familie , über die Ausgabe , die
der deutschen Frau als Mutter und in der
Sorge uip ihre Lieben gestellt sind. „Dem
Soldaten draußen sind diese deutschen Frauen
das Ideal , das leuchtende Licht einer besse¬
ren Zeit . Wenn unsere Männer wieder
heimkehren von der Front in ihr Heim , und
wenn wir ihnen dann nach dem errungenen
Sieg wieder schöne Wohnungen mit genügend
Platz geben können , dann wird auch in den
Heimen der Familien wieder der Friede ein¬
kehren und das Leben in dieser kleinsten
Zelle dieses Staat - s wird wieder so sein,
wie man es sich gedacht hat . Wir haben den
Mut , trotz aller Belastungen und Entbeh¬
rungen an die Zeit zu denken, die nach unse¬
rem Siege kqmmen wird . Wir beugen uns
den Gesetzen einer göttlichen Ordnung . Vor
uns liegt das Nenlstnd . Und diese schwere
Zeit wird einmal eine Zeit der Erinnerung
sein.

Die Armada der deutschen Luftwaffe ist
noch nicht auf Höchsttouren . Den Anfang
erleben wir  jetzt . 166 Abschüsse mel¬
dete der heutige Wehrmachtbericht ( stürmi¬
scher Beifall erbebt sich bei dieser Mittei¬
lung ) und weitere sAwere Angriffe auf
London . (Der Beifall steigert sich zum Or¬
kan . denn wer könnte die Leistungen unserer
deutschen Luftwaffe wohl besser beurteilen
als die Frauen Bremens , die mit heißem
Herzen ihre Leistungen bewundern und mit
Genugtuung hören , daß auch die Enaländer,
die diesen Terror gegen die Zivilbevölke¬
rung begonnen baben , nun in steigendem
Matze die Schläge unserer Luftwaffe am
eigenen Leibe verspüren .)

„Wenn wir wieder zum Angriff antreten " ,
so schloß Kreisleiter Schümann unter Bei¬
fallskundgebungen . „werden wir unsere
Feinde schlagen . Wenn dieser Sieg unser ist,
dann werden wir mit den siegreichen Regi¬
mentern in die große Zukunft des germani¬
schen Reiches einmarschieren . Dann wird
dieses Deutschland schöner und größer sein
als es jemals vorher gewesen ist !" — Stür¬
mischer Beifall dankte dem Kreisleiter für
seine aufrüttelnden und erhebenden Aus¬
führungen . Das dreifache Sieg -Heil auf den
Führer war zugleich Gelöbnis der Bremer
Frauen , weiter mit nimmermüder Tatkraft
und Zuversicht auszuhalten und mitzuarbei¬
ten bis zum endgültigen Sieg . « t-

Hermann Allmers hatte vor jetzt 86 Jah¬
ren kunstersüllte Monate in Rom verbracht,
hatte begeistert und begeisternd eine Gesell¬
schaft von Künstlern , Wissenschaftern und
Architekten um sich gesammelt , aus der spä¬
ter bedeutende Persönlichkeiten hervorgin¬
gen , hatte mit ihnen die „Eolonna " gegrün¬
det untckwar geschieden mit dem Vorsatz , bald
nach Rom zurückzukehren . Zwar hatten seine
römischen Erlebnisse ihren Niederschlag in
seinem damals bekanntesten und meistgelese¬
nen Werk „Römische  S ch l e n d e r t a g e"
gefunden , zwar hatte er engsten Kontakt mit
den Genossen der damaligen Zeit gehalten,
aber nach Rom kam er erst 36 Jahre später
vor nun 55 Jahren zurück ; und er war zu¬
nächst tief enttäuscht , denn er fand das alte
päpstliche kleinstaatliche Rom nicht mehr.
sondern die emporstrebende Residenz des
durch Lavour geeinigten Italiens . Bald aber
überwand er seine Enttäuschung , und diesen
Wandel der Empfindung hat er in einem
Stegreifgedicht ausgedrückt , das Konsul Dr.
Söd er .im  brieflichen Nachlaß der Bremer
Freundin des Dichters , Emma Tecklenborg.
fand und der Öffentlichkeit übergibt . Der
Bries lautet auszugsweise:

„Rom.  den 16. April 1880
Wenn es Ostern wird am Tiberstrome

Ihrer zu gedenken,
Von der Roma hin zur Vrema

meinen Pegasus zu lenken,
Halte heute mein Versprechen.

Ihnen hier mit Herz und Hand
Schreibend , da kein Tisch zur Stelle,

diese Worte auf der Wand.
Nämlich in der Bahnhofshalle

schreib ich, mitten im Getümmel,
Während rechts und links mit frechem

Gassen stebt ein römischer Lümmel.
Draußen fängt s gar an zu regnen

und ich wollt nach Tivoli
And zugleich doch strömen diese

Verse , ich begreif ' kaum wie.

llbung»ckießen«ter klsk-äktillerie
Sonntag , 27. Februar , von 12.M bis 18.4»

Uhr findet in dem durch folgende Punkte bei
grenzten Raume : Seehausen — Hasenbüren —>
Altenesch — Schöncrnoor — Dwoberg — Has,
bergen — Scehausen sowie von 14 bis 15.80
Uhr in dem durch folgende Punkte begrenzten!
Raume : Verlängerte Hcmmstratze — Wummenck
siede — Ritterbudc — Ostcrholz -Scharmbeck - >
Olöenbiittcl — Hambergcn — Lübberstedt —
Wallböfen — Sieden — Brebdorf — Tarn»
stedt — Wilstedl — Scbmalenbeck — Heidberg - >
Borgfcld — Elängcrte Hemmftratze lgleichzett
tig aus mehreren Klarstellungen ) ein Uebungsi
schieben der Flakartillerie statt.

Eigentümer gesucht. In einer .Ermittlungs --
fache wurden verschiedene Gegenstände , die aus
Land budcn  des Parzellengeländes auf dem
Stabtwerder und Neuenlande stammen und tut
der Zeit vom 29. 1. bis 18. 2. gestohlen sind,
gesichert. Etwaige Eigentümer wollen sich bei
der Kriminalvolizeileitstelle Bremen , Am Wall
Nr . 299, Zimmer 345, melden . ^

Das 25jährige Arbcitsjiibiläum begeht beute
der Dreher Otto Wiegand,  Steffcnsiveg 189.

Die Kontrollkarten für den Auslandsbriesver-
kchr werden an über 16 Jahre alte Personen,
die Briefe an Empfänger im nichtfeindlichen Aus-
land schicken wollen , auf Antrag von den poli¬
zeilichen Meldebchörden ausgehändigt . Die Kon¬
trollkarte ist nicht übertragbar und gilt ein Jahr.
Die Ausgabe wird im Melderegister vermerkt und!
bei Umzug der neu zuständigen Meldebehördo
mitgeteilt . Die in Lagern untergebrachten ausz
ländischen Arbeiter erhalten besonders gekenn-,
zeichnete Kontrollkarten durch die Lagerverwals
tung.

Olbersschule . Bei der letzten Sammlung zurrt
WSW haben Lehrer und Schüler der nach Falz
kenftein i . Dogtl . verlegten bremischen Olbersr
schule 343 NM. gespendet.

Das Ergänzungsamt der Waisen -U veröffent¬
licht heute im Anzeigenteil die Termine der An¬
nahme -Untersuchungen.

linier«kein iloiieiksöler
NSDAP.

Ortsgruvve Westen . Sonntag 15.39 Svrech-
abcnd im Gottir .-Talle -Haus . Es spricht Krcis-
schulungslciter Lange.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruvve Weste». Svrechabenb Sonntag,

15.39 Uhr im Gottfricd -Talle -Haus . Teilnahme
der Leiterinnen ist Pflicht . Gäste willkommen.

Jugendgrnvve Jndnstrichafcn . Heimnachmit-
tag Sonntag Oslcbshaufcr Heerstr . 15o.

Jugendgruvpc Pagentorn , Hans Rickmers,
Schwachhauscn . Sonntag 16.39 Uhr Heimnach¬
mittag Feldftr .' 42.

NSE . „Kraft durch Freude « ^
Abteilung Wandern . Sonntag Fußwanderung:

Länge -Seide , Garstedter -Heide — Schmidts Kie¬
fern . Tressen : 8 Uhr öauptbabnhos . Führung:
Frl . Mcrtens . — Ins Blaue : Tressen : 9.39 Uhr
Hauptbahnhof . Führung : Pitzee.

Wieder und nach dreißig Jahren
Hab ich jetzt mein Äom durchschlendert,

Und Sie können kaum sich denken,
wie sich das seitdem verändert.

Manches ward sehr mittelmäßig,
doch auch Manches ganz famos,

Aber Manches , mutz ich sagen.
gab mir einen Herzensstotz.

Die Regierung , freilich schont sie, -
wo sie nur vermag , die Mauern.

Die noch aus der Vorzeit stammen,
aber sehr ist zu bedauern,

Datz sie andre läßt entstehen,
wo sie gar nicht hingehören.

Namentlich die Mietskasernen,
die manch schönes Bild zerstören.

Himmelhohe Häuserkasten
und Kaserne an Kaserne

Hindern mich . wie einst zu schwelgen
in der wundervollen Ferne.

Doch um Rom im Allgemeinen
Braucht man wahrlich nicht zu weinen
Und es steht noch nicht so schlimm
Wie 's so manche machen wollen
Zum Exempel Hermann Grimm . —

Meine Romfahrt geht zu Ende
Wohl zur Zeit der Sonnenwende
Und ich werde nicht verfehlen
Dann davon soviel Sie wollen
Mündlich Ihnen zu erzählen.
Was ich selbst dann noch nicht sage,
Später sagt ' s vielleicht ein Büchlein:
„Neue römsche Schlendertage ". —

Mit dem besten - Ostergrutz
Schließ ich hiermit denn mein Schreiben.
Leider noch kein Strahl der Sonne!
Und es regnet fort und fort . —
Drum nach Hause , für solch Wetter
Ist doch Tivoli kein Ort,
doch ob 's hier ist oder dort
Wo ich auch herum mich treibe,
ich verbleibe Ihr Getreuer fort und fort.

Hermann Allmers ."

Verrtsnänir iür noivsnkügs Knegrmsßnskmen

i/stt r/ee Am « A « r « k 3es « a

8tsgksiigsc/, 'c/it von HZ/msis an ss/ns öismsk /' isunc/m kmmo Isctl/snbvkg

„Ich weiß nicht , ob Sie recht getan haben,
ipitän ? " meinte der Zahlmeister . „Im gro¬
ll Schisfstresor wäre der Millionendia-
mt jedenfalls sicherer . . ."
Wilmot winkte ab . Er schien seine eigenen
danken in dieser Beziehung zu haben.

Lassen wir das ! Wir werden versuchen
issen , diesen Kerl herauszubekommen . Eine
öne Gesellschaft wieder , die wir diesmal

Bord der „Mono Castle " haben . Eine
hweisterei über die andere . Und nun wie-
r diese Diebstahlsanzeige von Miß Mabel
ivis Haben Sie diese Lore Manz zur
elle ? "
Der Zahlmeister bejahte.

Ich habe sie auf die Anzeige von Miß
ivis vorläufig festnehmen laßen Weil wir
vas bei ihr gesunden haben , doch da bringt
>n sie."
In diesem Augenblick betraten der Ober¬
ward mit Lore Manz das Zimmer des
rpitäns . .
„Wir haben Miß Manz auf Anzeige fest-
nommen ." Der Zahlme .st» legte em
itzerndes Armband auf den -VOG des Sa¬
tans . „Wir haben dieses Armband im
aschtisch von Miß Manz gefunden . Es ge-
rt Miß Davis ."
„Das ist eine Ungeheuerlichkeit ! ' prote-
erte Lore . Ihr Gesicht war vor Aufregung
atz. „Jemand mutz mir dieses Armband in
:ine Kabine gelegt haben . Ich wem nicht
-m es gehört . Ich kenne es gar nicht Ihre
simme war fast von Tranen
rbitte mir . datz man aeqen mich derartig
csinnige und gemeine Beschuldigungen aus-

Jch habe auch dies mitgebracht ." Der
i'hlmeister ^ egte eine schmale goldene Arm-
nduhr auf den Tisch.
„Es ist meine Uhr ." ^ ^ ^
Wilmot nahn/die Uhr in seine Hand und
ehte sie hin und her.

„Ich sehe die Buchstaben JD eingraviert " ,
fragte er nachdenklich.

„Gewiß , «in Geschenk."
Jetzt sprang Wilmot auf . „Donnerwetter,

die Geschichte mit dieser Uhr habe ich ja
ganz vergessen !"

In diesem Augenblick betrat Mabel das
Zimmer des Kapitäns . Sie nahm von der
Anwesenheit Lores keinerlei Notiz . Sie trat
an den Tisch des Kapitäns ' heran und nahm
ihr Armband in die Hand.

„Es ist mein Armband . Ich kann Zeugen
dafür bringen , datz es mir gehört ."

„Ich bestreite gar nicht , daß dieses Arm¬
band der Dame gehört ." Lore hielt ihre
Hände an die Stirn gepreßt , als ob sie die
Ungeheuerlichkeit dieser Anschuldigung erst
begreifen müßte . „Hören Sie doch, Herr
Kapitän , ich habe nichts mit dieser Sache zu
tun !"

„Es hat Sie doch niemand gefragt ." Mabel
warf einen bösen Seitenblick auf Lore . „Ich
glaube , datz die Tatsachen «einigen um Miß
Manz zu verhaften ? " fuhr sie zum Kapitän
aewandt sort . „Das Armband wurde doch bei
ihr aefunden . wie mir Morris berichtete.
Warum hören Sie diese Person aus der
II . Klasse überhaupt noch an ? " Mabels roke
Lippen lächelten verächtlich.

In diesem Augenblick wurde nach kurzem,
hartem Klopfen die Tür anfaerisien . Harald
Brenner trat ein . er ging . ohne einen Blick
»m sich zu werfen , gerade aus den Kapi¬
tän zu.

„Was ist hier los ? Ich habe unten im
Schisse aehört . datz man Fräulein Manz ver¬
haftet hat . Ich trete selbstverständlich in
jeder Beziehung für sie ein . Ich dulde nicht
ddtz iraendjemand sie verdächtigt ."

Er sah nicht den warmen Blick in den
tcäncnnasscn Augen Lores . Er streis : Mabel
flüchtig mit seinen blauen , rubiaen Augen
und warf einen Blick auf das Armband , das
vor dem Kapitän auf de »" Tische lag.

„Ja . Mr . Brenner ." Wilmot sah zu ihm
auf . „ Es dreht - sich jetzt nicht um die An¬
gaben jener Dame allein . . ."

„Die niederträchtig und erlogen sind.
Fräulein Davis wird selbst wissen , wie sie
das Armband in die Kabine von Fräulein
Manz geschmuggelt hat " , flammte Harald
wieder auf.

„Es dreht sich in erster Linie um diese gol¬
dene Uhr ."

Mabel lachte laut auf , als ob sie diese
Wendung der Angelegenheit aufs Aeutzerste
belustigte . Aber Harald sah durch sie durch,
er sah Mabel überhaupt nicht . Er sah nur
die großen , schönen Augen Lores . die ihn be¬
trübt anblickten . Wie um Verzeihung bit¬
tend , streifte ihre Hand seinen sslrm.

„Was ist mit der Uhr ? " fragte Harald.
„Wir bekamen von der Polizeivräfektur

in Havanna schon vor dieser peinlichen Arm-
bandangelegenhsit einen Funksvrnch . der uns
ersuchte , tie Polizei in Newyork auf Fräu¬
lein Manz aufmerksam zu machen . Und eine
Anfrage nach einer Uhr mit diesen Ini¬
tialen ."

Harald sah Lore überrascht an . Eine
trotzige Falte schnitt tief in ihre zarte Stirne
über der Nasenwurzel . Sie blickte auf den
Kalender der wcitzgetsinchten Kabinenwand
und buchstabierte immer wieder die in
>c' -rrzeu Lettern gedruckten Worte:

Dienstag . 7. September 1934.
Harald wußte , datz die äußere Ruhe Lores

nur vorgetäuscht war ./
„Sie wird eben ihre langen Finger schon

>n Havanna betätiat baben " . spottete Mabel.
In ihren Augen glühte nackter Haß , der sie
zu verzehren drohte.

Die Worte rissen Harald aus seinem Nach¬
denken.

„Wie gesagt , ich stehe für Fräulein Manz
ein " , rief er nochmals.

Dia vvii-tzlicli Vornehmen , äie gehorchen:
Mehl einem blachlhsher , eouckern clem Os-
kühl ihrer kklickl.

I 'cmtLns

„Schön und gut " , erklärte Wilmot . „Sie
sind Ausländer , Deutscher ! Was habe ich
von Ihrem Einstehen ? Die Schwierigkeiten
sind ohnehin groß genug . Wenn Sie mir
eine Erklärung für die Angelegenheit geben
können ? "

„Eine Erklärung ? " Harald sah Mabel an.
„Miß Davis scheint den Verstand verloren
zu haben . Sonst könnte ich mir den Abgrund
dieser Gemeinheit gar nicht vorstellen ."

„Sie wollen damit sagen , datz Miß Davis
Grund zur Eifersucht auf Miß Manz zu
haben glaubt ."

„Ich kann mir keinen anderen Grund vor¬
stellen ."

Der Kapitän schüttelte den Kopf . „Lassen
wir das vorerst . Ich möchte Miß Manz vor
allem bitten , mir das Vorhandensein dieser
goldenen Uhr zu erklären ." «

Lore schwieg.
Vom offenen Kabinenfenster wehte frische

Luft herein . Von der Bordwand drang das
eintönige Rauschen herauf . Die „Morro
Eastle " rollte leicht . Die Motoren summten,
von hier oben angehört nur leise , an der
Decke der Kabine hörte man die Schritte des
Wüchoffiziers . der auf der Brück - hin und
her ging.

Lore spürte die Blicke Haralds . Sie waren
wie eine stumme Frage.

„Ich kann darüber keine Auskunft - °ben " ,
erklärte sie endlich mit fester Stimme.

Harald war es . als wanderte er auf
wasserdurchsetztem Strand . Die ganze Kraft
war nötig bei jedem Tritt , um dem trüge¬
rischen Boden zu entgehen.

(Fortsetzung total)
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Im Leben des Menschen bildet die ihm von
frühester Jugend an zuteil gewordene Schul¬
bildung einen Faktor , der nicht hoch genug
bewertet werden kann . Sie muh das Funda¬
ment für die Weiterbildung ausmachen . In
dxn Städten ist das Schulwesen im allge¬
meinen vielgestaltig für alle Anlagen - aus¬
gebaut . In den Landgemeinden bleibt hier
jedoch immer noch viel zu tun übrig , da frü¬
here Vernachlässigungen wettgemacht werben
müssssn , die vielfach durch falsche Einstellun-
gen maßgebender Kreise entstanden waren
And heute — zumal im Kriege , der weit vor¬
dringlichere Aufgaben stellt — noch nicht

restlos beseitigt werden können . 2m Zuge

der Aufrüstung des Dorfes nach dem Kriege
ist jedoch dem Ausbau der Landschule ein be¬

sonderes Augenmerk gesichert , denn die Land¬
schule ist nun einmal der entscheidende Trä¬

ger der dörflichen Bildung und Kultur , sie
stellt gewissermaßen einen Mittelpunkt des

dörflichen Lebens überhaupt dar und ihre

Hauptaufgabe ist , die Dorfjugend im bäuer¬
lichen Sinne zu erziehen und sie auf die länd¬
lichen Berufe der verschiedensten Art vorzu¬
bereiten , damit der bäuerliche Lehrer später
mühelos im Anschluß an die Erundschulbil-
dung weiterarbeiten kann an seinen Schü¬
lern , die später an seine Stelle zu treten ha¬

ben . Dazu ist notwendig , daß die Landwirt-
schastslehrlinge bereits den Willen zur Bau¬
ernarbeit mitbringen , der in der Landschule
durch das Geschick und die Umsicht des Land¬
lehrers geweckt und so vertieft sein muß , daß
der bäuerliche Lehrling aus innerer Ueber¬
zeugung heraus den Beruf des Bauern als
Wunschzettel seiner Berufswahl sieht . Bereits
im Jahre 1935 hat der Reichsnährstand ge¬
meinsam mit dem NS . - Lchrerbund zu Mit¬
teln gegriffen , in Vorsuchskreisen die Land¬
schularbeit so zu gestalten, , daß sich daraus
praktische Ergebnisse zur Verwendung in
allen Landschulen ableiten lassen.

Man hat seine liebe Not mit Sven . Er ist
ein äjähriger Knirps , der mit kleinen Schrit¬
ten ins Leben hineinmarschiert und dabei
nicht vergißt , seiner staunenden Umwelt mit¬
zuteilen , was er von der Welt hält.

Wie war das doch , als er zum ersten Mal
denkend ein Gewitter erlebte ? Während

Zacken - , Kugel - und Doppelblitze die Wolken
zerteilten , während sich unter dem Gehsteig
ein Sturzbach sammelte und unaufhörlicher
Donner die Trommelfelle sogar der Erwachse¬
nen belastete , klatschte Sven vergnügt in die
Händchen und sagte zur Mutti : „ Nicht wahr,
der liebe Gott,zieht heut ' um ? "

ksnsgnbau im liieäemngmoor
Niederungsmoor ist der gegebene Boden

fijr Hanfanbau . Hanf besonders zweimal hin¬
tereinander gebaut , schafft die richtige Gare
für die Neuansaat . Wer Hanf anbaut , liefert
der Kriegswirtschaft wichtige heimische Roh¬
stoffe und wird neben gutem Preis durch Ge¬
währung von Bezugsscheinen auf Leinen-
waren und .Seilerwaren belohnt . Der Ab¬
schluß eines Anbauvertrages ist jedoch erfor¬
derlich . Auch die bisherigen Anbauer fordern
die Formblätter unter dem Geschäftszeichen
II 6 1/824 Lei der Landesbauernschaft an,
die für die Zuweisung von Saatgut Sorge

trägt . _

Emde » . Spenden für unmündige
Kinder.  Bei einem Terrorangriff auf
Garden kamen die Gheleute Wilhelm H.
Ianssen auf Thelenswehr ums Leben . Sie
hinterließen sechs unmündige Kinösr , denen
jetzt von der Kreisleitung der N2DAP . je
ein Sparbuch mit 290, — RM . geschenkt
wurde . Ungenannte Volksgenossen , unter

dxnen sich auch Frontsoldaten befinden , haben
diese Summe von insgesamt RM . 1200,—

.gespendet und damit bewiesen , daß die Not,
die der barbarische Luftterror unserer west¬
lichen Gegner in einzelnen Familien hervor¬
ruft , von der ganzen Volksgemeinschaft ge¬
tragen wird . Der Kreisleiter übergab die
Sparbücher dem Vormund , in dessen Obhut
die Kinder sich befinden.

Leer . Die 198 . Absatzveranstal¬
tung  original - ostsriesischer Zuchttiere be¬
deutet für den Verein Ostfriesischer Stamm¬
viehzüchter auch diesmal wieder einen vollen
Erfolg . Ueber 600 wertvolle Zuchttiere , meist

vss reitAemäüe Kerept
Labskaus «o» Steckrüben . sNan kocht 1 Ks.

gewaschene, geschälte, geriebene Steckrüben mit
etwas Wasser weich; unterdessen brät man in
dem möglichen Fett ' vro Person 23—80 Gramm
gehacktes Fleisch und evtl . 1—2 Zwiebeln.
Man kocht die Steckrüben , mit 100 Gramm
angerührtem Mehl dick, mischt die Fleisch-
masse darunter , gibt Salz und etwas Majo¬
ran dazu und schmeckt kräftig ab , reibt nach
Geschmack eine rohe Zwiebel daran . Man
reicht- rote B ; ete oder Gurke dazu.

Bullen , gingen zu den gewohnten Preisen
restlos in andere Hände über . Während ein
Teil der verkauften Tiere im hiesigen Zucht-

gebiet verblieb , geht ein größerer Teil nach
Posen , die übrigen verteilen sich über das
Rheinland , Westfalen , Sachsen , Schlesien,
Pommern , Brandenburg , Mecklpnburg , Hol¬
stein , Slldhannover und das Emsland . —
Die nächste Absatzveranstaltung findet am
14 . März statt . Sie wird nur mit Zucht¬
bullen beschickt werden . Man rechnet mit
einem Auftrieb von etwa 600 Stück.

Cloppenburg . Verkehrsunfall.  Ein
schwerer Verkehrsunfall ereignete sich in der
Nähe des Kleinbahnhofs auf der Emsteker-
straße . Eine ältere Radfahrerin stieß dort
mit einem Lastkraftwagen zusammen . In
schwerverletztem Zustande mußte sie dem hie¬
sigen Krankenhaus zugeführt werden.

Sven ist ein hervorragender Zoologe . Tau¬
sendfüßler möcht « er allerdings nicht sein,
wegen der vielen Schnürsenkel , die er dann
jeden Tag knüpfen müßte ; und Giraffe , nein,
das ist auch nichts für ihn , weil man da den
ganzen Tag zum Halswaschen hernehmen
müßte . Kürzlich fragte ich ihn , wie ein Löwe
aussähe . „ In der Farbe wie unser Schlaf¬
zimmer , nur mit Locken " , war seine Antwort,
die keine Sekunde auf sich warten ließ . „And
ein Elefant ? " Nicht weniger rasch kam:
„Grau , glatt gefegt " , zurück.

»

Annemu , das Kindermädchen , ist Svens in¬
time Freundin . Eines Nachmittags kam
Tante Frida zu Besuch . Wie das so ist bei
Tanten , fand sie am Aeußeren des kleinen
Neffen zwanzig Merkmale , die sie an irgend
jemand erinnerten . „ Die Stirn hat er ganz
von meinem seligen Mann " , flötete sie . „ Nein
sowas , ganz dieselbe Nase wie sein Vater!
Die Augen , sieh nur mal , die Augen an , als
wenn sie mir gehörten !" Sven hörte sich das
eine Zeitlang an . Als Tante Frieda aber
dann sogar eine Aehnlichkeit seiner Hände
mit denen des Großvaters festgestellt haben

wollte , warf er trotzig ein : „ Ja ., und den
Mund habe ich von der Annemu!

Svens schöne , neue . graue Hose ' st nicht
lange schöne und neu . Richtig hat er stch auch
gleich einige Tage später ein S » « - - Loch
hineingerissen ! „ So , schimpft die Mutter,
„nun nähe ich Dir zur Strafe " neu knall¬
roten Flicken auf die Hose. — „Au , wie
fein " , kicherte Sven , „ dann habe ich gleich

einen Rückstrahler " . ^

Das Schönste auf Erden ist für Sven eine
Feuerwehruniform . Dieser Glanz , wenn sich
auf dem Helm die Sonne spiegelt . Wie unter¬
nehmungslustig sieht das Beil aus , das in
der Lederhülle am Gürtel baumelt . Was ist
dagegen schön die Obergefreiten - Uniform , die
Papa immer trägt ! „ Nicht wahr , Mutti ,
sagte Sven deshalb neulich , „ das ' nächste
Mal nehmen wir uns einen Feuerwehrmann
als Papi " .

Würde ihrer Läter benahm . '
dieses Benehmen der Schüler ',-, ^ - ,,dieses Benehmen der ^ u,u,er " -
trat » Totzendorf eines Marin,, - ^
saal und begrüßte die tu , ,chiiltt : '

Aub ir * rl-

Guten Morgen , Ihr kaiserlichen
lichcn Geheimen Raie , Ihr -v ?, ^-Ihr rv.-- "

und Ratsherren , Ihr Kaufleute
Ihr Künstler , Handwerker
und Lumpenpack !" ' " -

Empörtes Eemurmel folgte 1-,^
te „ , und Totzendorf ergänzte qe ^
alles könnt Ihr werden . Es k,m
an , wie Ihr Euch aufführt !" ' ^

Lösung des Kreuzworträtsel .; ^ ^
Waagerecht und senkrecht ; i

Aarau , 3 . Treuhaender 4 k

5 . Land , 6 . Jndogermane , 7 . ^
9 . Manie . 10 . Slie 11 5 ^ ---

Philosophen
Meinhard

Professor Mslnhard war in der Oberprima
nicht besonders beliebt . Der alte Knötterer
war den jungen Damen zu streng . Sie be¬
schlossen , ihm ihre Verachtung zu zeigen , und
wenn er eintrete , sich nicht von ihren Plätzen
zu erheben.

Wie immer erschien Meinhard mit einer
leichten Verbeugung zu den jungen Damen.
Da sie sich aber nicht zur Begrüßung er¬
hoben , lächelte er : „ Stehen Sie lieber auf,
meine Damen , zum Sitzenbleiben werden

Sie noch früh genug Gelegenheit , finden ."

9 . Manie , lO . Aie , 11 . Dorn i » „

Ile , 14 . Lee , 15 . Tenne , 16 , Amen'

Neglerenver

ßrckie so
Der Bericht zur Lage. 14.iz- iz"olj vdh,-
zwei bis drei . 13- 13.8» Tänzcri-z,.

Der RunäkimL von Keule
NcichSvrogramm : g.OS—ng» m,,,..

schar München öer Hitler -Jugend u''-

„vei -I.uu 2aiizcriiz>- z, e
13.30- 18.00 Frontberichte . 18- t7W „
tcrlialtnna vom Kvnigsberacr H'
17.13- 18.00 Heitere ^ A -
Kleine Musik sür olle Teinucrumeim
10.00 Der Zcitsvicgel . 10.13—in-g
richte. 20.13- 22.0» ..Klingende
IliitcrbaltnnaSIcndnttg . 22.13—

S >' »kLL » !
Februar.

Die

P

Wochcnausklniig.

M " ° /, ' T ° gu .. g d ° r Re
- - Berbändefiihr«
-litt . Leiter der !

Totzendorf

Der Philosoph Totzendorf stand in Schle¬
sien einer Schule vor , die nicht weniger be-

Dcutschlandscuder : I7.13- 18M str»,
von CäsarFronck . Dvorak und Vag,,"
bis 18.30 Solistcnsendimg „Anch' kllz" '^können uns entzücken", L0.I3- Lm
öie» und Konzertklänge von Bi;»,
Beethoven , Lorbing , Reznieek n. a '

LmLVLLtzr .'
sll! m itärischen Geschehens.

charakterisierte.
,i « M Me .unsere  natio

Berden . Feldpo st Päckchendiebin
überführt.  Landleute fanden in einem
Holze der Feldmark Luttum Verpackungs¬

material für Feldpostpäckchen . Die Vermu¬
tung , daß es stch hier um einen gemeinen
Raub an Feldpostpäckchen handeln müsse , hat
sich inzwischen bestätigt . Als Täterin wurde
eine 32 Jahre alte Frau Bomann aus Wer¬
den ermittelt , die bis vor einiger Zeit einen
Kraftpostwagen fuhr und Anfang November
1943 wegen llnzuverläfsigkeit entlassen wor¬
den ist . Die Diebin gestand , nicht nur in der
Feldmark Luttum , sondern auch in der Feld¬
mark Kirchlinteln Reste von ausgeräuberten
Feldpostpäckchen verscharrt zu haben . Ende
August und Anfang September vorigen Jah¬
res sind die Diebstähle ausgeführt worden.
Nach den Angaben der Täterin soll es sich
insgesamt um 20 Päckchen handeln . Die
Diebin ist verhaftet und wird sich nun dem¬
nächst vor dem Sondergericht zu verantwor¬
ten haben.

Achim . T r eue W i r ts ch aft er i n . Im
Herbst vorigen Jahres schied die Wirtschaf¬
terin des verstorbenen Bauern H . I . Väschen
aus ihrem längeren Wirkungskreise . Als Be¬
lohnung für die stete Treue erhielt sie eine
Kuh und eine wertvolle vierjährige Zucht¬
stute . Diese Zuchtstute warf nun in diesen
Tagen ihr erstes Fohlen , und zwar abstam¬
mend von dem inzwischen eingegangenen Tel¬
ler Hengst „ Aller Destauer " .

kirie Vierreknjäkrigesl§ kmbreekerin
In Budapest erregte kürzlich ein verwege¬

ner Einbruch in ein stadtbekanntes Waren¬
haus großes Aufsehen . Alle Anzeichen deu¬
teten darauf hin , daß ein gewiegter Bursche
am Werk gewesen sein mußte , der sich nach
vollbrachter Tat samt einigen Koffern mit
seiner Beute an einem Seil herabgelassen
und in Sicherheit gebracht hatte . Um so grö¬
ßer war die Ueberraschung , als die Polizei
die vierzehnjährige Marai Valog als Tä¬
terin ausfindig machen und verhaften konnte.
Die jugendliche Einbrechexin war am Tag
der Tat von auswärts nach der ungarischen
Hauptstadt gekommen und hatte sich in das
Warenhaus einsperren lassen . Auf ihrem
nächtlichen Streifzug durch die verschiedenen

Stockwerke des Warenhauses stahl sie zuerst
einmal einige Kleider , von denen sie das ele¬
ganteste gleich an Ort und Stelle anzog.
Dhnn „ besorgte " sie sich drei .Koffer , damit
sie die Gegenstände , auf die sie ihr Auge ge¬
worfen hatte , wegschaffen konnte . Nicht weni¬
ger als neun Paar Schuhe , fünf Hüte , ein
Pelzmantel , ein Tuchmantel , zahlreiche
Strümpfe und eine - Auswahl Handtaschen
fanden ihren Gefallen . Dann verließ sie das
Warenhaus mit Hilfe eines rasch aus Zelt¬
bahnen gefertigten Seiles . Ein Passant , der
ihr teilnehmend half, ' die schweren Koffer
zum Hauptbah 'nhof zu tragen , wurde von ihr
großzügig mit einem Teil der gestohlenen
Waren beschenkt.

.5ckön, vo!>unrl kriicktig'
Der Abstich des 1943er Weines verspricht

einen guten Qualitätswein . Bereits die er¬
sten Kellerproben haben ergeben , daß er seine
gewiß nicht schlechten Vorgänger übertrifft.
Er . gilt als „ schön , voll und fluchtig " und ist
überdies von angenehmer Säure . Der Erfolg
wird auf die zur Zeit der Lese milde Herbst-

sonne zurückgeführt . Die Eährung der Trau¬
ben setzte schnell und gut ein und war sehr

bald beendet , so daß in den letzten Dezember-

tagen bereits der erste Abstich erfolgen
konnte , dem in zwei bis drei Wochen der
zweite folgte . Wenn auch dem Einzelnen in
harter Kriegszeit kein besonders hohes Maß
an Wein zugemessen werden kann , so wird
doch auch der Heurige manche Freude in den
Lazaretten bereiten und nach schweren Luft¬
angriffen in Form besonderer Sonderzutei¬
lungen seine Wirkung nicht verfehlen . ^

Erpresser auf frischer Tat ertappt . Eine
Litzmannstädter Aerztin erhielt einen Er-

presserbrief , in dem sie aufgefordert « ,
Geld und vermiedene WertoeaeiiiM . I
ein Paket verpackt , vor ihrer Koln »« -,'
beizulegen . Die Aerztin ging , u,n Lchchs
die Forderungen des Erpressers eni Ä
konnte dieser vom Kriminalbeaimcn i«
Augenblick festgenommen werden,
Haus mit dem abgeholten Pate!
wollte.

.mK ° mpf um unfere n ° ti°
^ «»« ' " . Au - inanderfetzung zumd eine nne

Bahnkörper ist kein Spielplatz , tz,

hingen bei Freiburg spielten zwei « «

aus dem Bahnkörper . Als ein Zug

licher Richtung kam , galt diesem ihr , z«
Aufmerksamkeit . So übersahen sie dr,«
entgegengesetzter Richtung kommend !»

sonenzug , der einen von ihnen crsch,
zu Boden schleuderte . Die dabei erb!

Verletzungen waren so schwer , datz er i«
auf dem Wege zur Klinik verstarb.

Auch der Käufer macht siöi strafbar.
Männer ai ^ ! Bochum , die von einem dn'«

je eine Flasche Schnaps für den Wich,
von 75 Mark gekauft hatten , mutzien sll
wegen vor Gericht verantworten . Der
ter machte den beiden klar , daß nichl w
Wucherer sich strafbar mache , sonder» ns
der Käufer , und bestrafte die beide»
pcls mit einer Geldstrafe von je 7> L
dem gleichen „ Satz " , zu dein sie den Lh»
erstanden hatten.

sei und deshalb , wie

k »E» els den Fragen der zu

^ " ,ä !>'i«una einen besonderen Platz
der

WittÄNeL
Z,i ! 7a den p- chn Rahmen des p.
8 mlüimWn Geiamtgeschehens
?, ;iVmem °nden Argumentenu-Mwie die immer mehr stch ver

undunsere zu in

1»l , « t sich «n wickelnden Lui
SM kngland unsere wachsendes
iiM », mch auf anderen wichtlaenE

»mr politischen und mil '. tari
Mim alle Aussichten bestehen,
mi Mbarer Zeit das Gesetz des :
kuMr »oll in unsere Hand bekam

' ' " fchii nunmehr vor der Aufgab
-A . Eoebbels . abschließend , uns
i! und entscheidende Phase d
innerlich zu wappnen und uns r

Ki 5

IN»

HP
ÜW-

.L.. . und ieeliich darauf vor:
«Mr allen Reichsleiter " " *>, _ und

Ä !« nllärte er , „haben schon s<

chieWiliche Entwicklungen an

k « mI

Verlobungen
!dre Verlobung geben delisnnt : ^ srtbs

vuü ; Mlbelm Selirsns , cuxbsven.
Sieüelkok l3 , öremeo , Vlogsuer 51r. 21.
cüxliLven . äen 2K. kebrusr 1944.

Ilirs Verlobung reigen sn : » snns « ein-
rlekis; tt38Ä .-^ LSt 8runo Kümmel,
bremsn , äsn 26 . ? edruar 1944 . Ln
äer klnkensu 118 ; Vöttingen , Herbert-
tlorlms -StrLüe 2.

Idrs Verlobung reigen sn : vrsuls ^ ever
u. Vtllrlekl Srsnües , Ilsttübrer äer
Vakken -^ . Lrounscliveig . Loslsrer
8trsüe 3 . Lremen , Veserstroöe 21.
26 . ? edru3r 1944.

lbre Verlobung geben deksnnt : Lbrl-
stins Usbnlren ; lobsnn Ivbe , Ober-
gekr ., r . in Vrlsub . 8cb3rmbecl !-
stotel ; Sr .-l.esum . im Sebrunr 1944.

pje Verlobung unzerer lockter l.ore.
mit Herrn Lugust ŝtbo , Obgekr. äer
buktvstte . geben vir biermrt beksnnt.
Nu9o kicbborn u. k-rsu , öremen , Sebr . 44.

Vermäklungen
lbre Vermäblung geben bekennt : Vkkr.

krltr vsnsls unä ksnsle , geb.
«slnricbr . Sremen , 26 . kedruer 1944.
- n̂ äer Sinkeneu 118.

Idre Vermäkiung geben bekennt : Sernb.
ttvblsndrock unä freu , ^ srgrel , geb.
7lmmermsnn : 26 . Sebruer 1944 . Sre-
men , 8cLverrer Veg 65 , r. 2 . l. eer/
VstkrieZlä.

vusisv Spstkmsnn , vberleutnent unä
Ssttsnecbäk in einem Lrt .-Segt ., unä
?rsu , ^ srle , geb . Kimme , geben ikre
Kriegbtreuung bekannt . 8üälengern.
Krs . tterkorä/Veetkeien : Lr.-Lumunä,
Luk äem Sröcken 52 , 26 . Sedr . 1944.

Ikre Vermählung geben bekennt : « er.
msnn vobr ; cbsrlotts vobr , geb.
«usrog . Sr .-l.esum , ttinäenburgstr . 17.
26 . Sebruer 1944.

Ikre Kriegstreuung geben bekennt : 6e1r.
Kerl bkrrypsk unä freu , ttiläegsrä,
geb . Sotbur . ör .-8cbönedeck , velmen-
dorst 26 . Sebruer 1944.

Ikre Vermählung geben bekennt : Kurt
8cbrever . obgekr . in einem flek -Segt .-
Ltsd . unä Î rsu , krmgsrä , geb . Krem-
rov . Sremen , Lm Vodden 53 s , äen
26 < Sebrusr 1944.

k̂ ack einem gesegneten , l.eben ver-
scdieä ksute in ikrem 97 . lckebens-
zskre unsere liebe Cutter , Sckvieger-
mutter , Vroömutter u. vrgroömutter,
Sreu

Wilkvlmlno puppsl Wtvv.
geb . Lkmke.

In stiller Irsuer . im tlsmen eller
Lngekörigen : csrl ttssteät unä Srsu,

^sris , geb . puppsl.
Sremen . SrinkstrsLe 138 , 25 . Sebruer
1944 . Lukbskrung S .-I. ^eierteg , Oster-
ksuerdergstreüe 104 1̂05 . Seeräigung
Uontsg , 11Ukr,  VeNer krieäbok.

Neck kurrer , kektiger Krenkkeit ist
unser kleiner

ttermsnn
im Liter von 2 ^ekren keute senkt
entsckleken . In tieler Irsuer , im ke¬
inen eller Lngekörigen : V/llbelm Ssr-

tslr unä krsu , ^ ets , geb . ^ ever-
Scbierlob.

Sremen , ttokenpkeä 5 d , äen 25 . ? e-
brusr 1944 . Die Lukbskrung erkolgte
im S .-I . von c . Sock . Llbrecktstr . 34.
Die Seeräigung kinäet em » onteg.
11 llkr , Lu ! äem Veller brieäbok statt.

keck kurrer Sreuäe bet uns unser kleiner

vieäer verlsssen . In stiller Irsuer:
ttsnr lstsr u . prsu , l. ulse , geb . « elerr
ttsnr -oietsr , >lss , unä Angehörige.

Sremen . Qoesselstr . 162 , 24 . 2 . 1944.
Lukdekrung im 6e -Se -1n. Seeräigung
3M Mnteg , 28 . 2 . . 9 vkr, . von äer
Kapelle äes Siensbergsr Kkieäbokes.

?lötr !ick unä unervsrtet verlor ick
äurck llnglücksksU b̂ei Lusüduag seines
Serukes meinen lieben , treusorgenäen
-,1enn . meinen herzensguten Veter unä
8chviegervster . unseren lieben VroÜ-
veter . Sruäer , 8ckveger unä Onkel,
äen Oberrengiermeister

Uoksnn Volilewev
im 58 . ledensiskre . In tieler Irsuer:

^stbliäs coläs ^ ev , gsd . Ahrens;
Zobenn keinking unä prsu , krne,
geb . coläeviev : cbrists unä Werner;
nebst sllen Angehörigen . '

Sremen , 8tromsr 8trs6e 40 . äen 23.
pedruer 1944 . Lukbekrung erkolgte im
Ve-Se -In . Stvsige Kren - spehäen äort-
hin erdeten . Irsuerkeier sm Montag,
äem 28 . Sebruer , 11 Obr , Voltmers-
heuser Srieäkok.

plötrlicd entscbliek ^ern von uns sm
12 . 2 . 1944 im 78 . lebensjekre un¬
sere liebe Pflegemutter , Lchvester,
8cbvägerjn unä Isnte

Qvsckv Srinekmsnn Ww ».
geb . k̂ eineke

In stiller Irsuer : psmilie A. Irlnck-
menn , Münchener Ltreüe 18 ; ps-
milis loh . vlsäe , vrünedergstr . 11.

Vie Seisetrung ksnä sm 17 . 2 . 1944
in Vroningen » ollenä , eine Ireuer-
keier kinäet sm 8onnteg . äem 27 . 2.
1944 , um 10 Uhr. im Lemeinäekaus,
8ommerstreöe , sielt.

Angehörige äer 6eburtsjshrgänge 1928/28
k' öunsn sieh tür äis I ' ükro -r - oller Untvrküdrsrla ^ kliLkn ävr
bvwsrde -n . Ihnen st -eden j'olgsiuls Iinnkdaline -n olke -n:
^ - Kükrsr nnci Untsrl ' iikrsr im ^ ruppe -näle -llKt , dxxv . Verve .Itnngs-
clisnst . ^Vnklen - nnä Llnuitionsäisust , lecdniseher Dienst . I ^euer-
^vsrkeräisnst , Lsnitritsäienst , Vsteriusi ' äiSnst , 'Wehrsooloss , LlusUcsr-
ciivnst Ulni Lonliertiiensts.
Ds v̂ei -ber svtxen sieh sokort mit 6r >m Drxän m̂n ^ snmt äer >V » 5ken - ^ .
Dl 'gsänxuoxsstelle XorOse -s (X ) , Unmhnrx 13, Llittsl v̂err 38 . in Vsr-
hinäuns - L -nshnvft unä Derntunks nuLerävm änreh äen ^Veide -kührsr:

Ostuk . >Vs1ter Derlei , vre -msn , LeshersHi ' LtrnLv 64
Kpreehx . tösl . 8— 17 Ddr
Ksrnrnt : 2 65 47

Osehs . Dietrioh Dnnrnt , Vre -men , Salier Nin ^ 38
Lpreehx . woeheLtsxs 7.30—17 Uhr
Kornrnk : 217 51 , L -po . 208

Dstul . -^ äolk Lerningshousen , Dremen , Danss Reihe 108
8prsehx . äonnerstass 19—21 Uhr
Dsrnrnt : 8 06 90

Osehn . Deinrioh UnnS . Dremen -Domsliossn » Dskenstrallo 3
Ksireelix . montags 17—20 Uhr
Kernl ' irk : 4 72 11, .Lup . 23

Itttl . I ' rnugott Dsnirer . Dremen - Lehöneheelc
8preeh '/ .. montags 19—21 Mir

Oseha . Dmil Doeli . IZremen - Osiehshansen . Deerstr . 80.
Kiirseh/ .eit : läglieh alienils ; I ' srnrul : 8 01 53.

Lmtlieks vsksnntmsckungen
ttsnssrlscit Vremen

Dnterrlehtsheginn äer 1 . XIassen
t ^ eiininnlänger ) äer Kehnlen
Xnrästrake nnä lalstralle ) em
Llentsg . 27^ Debruar , 9 Ddr , iw
Kohnlgehänäs äer Lehnls an äer
Xorästr alZs.

Sonntag , 10 .30 — 13 Dlir , Vorst . 1. ä.
D .I . , 2 . King . 4 . Vorteil . : , »Oer

Sonntag , 10 .30 — 10 lihr 0 : „ Î it
meinen -^ ugen . "

Montag , 17 — 10 vlir . gesohl . XäD.
Vorst . : „ Kinäer auf 2ei1 ."

krnLkrungrsmt

vss unerbittliche 8chicksel nehm uns
unseren heißgeliebten , hoffnungsvol¬
len , lebensfrohen , stets kleiöigen unä
immer um uns besorgten ältesten
8okn , unsern Herrensguten Sruäer,
unser liebes Snkelkinä . ketten unä
Vetter , unsern lieben Ireunä

Lnsoldort Alsrtvns
im 24 . ledensiskre . In stiller Irsuer:

Larl ^ srtsns unä krau , k̂ sts , gsd.
btsivr ; Nlläegsrä unä Werner : Lsrl
Wartens ssn . unä prsu ; loben»
Uelsr unä ssrou: nebst Angehörigen
unä Verwsnätenr k/kerisl psnäerl;
»lebsel Silier , so « is eile , äle ihn
liebhatten.

Sremen . Neiäbergstr . 69 1., äen 16.
ltbSebrusr 1944 . Lukbebrung in äer V.-L.

korälicht , tt . 8cliomeker , r. 2 . Kest-
ningstrsöe 23 . Irsuerkeier em îonteg,
10 Mir . suk äem Weiler prieäkot.

! Heute morgen entscbliek senkt unä
rukig unser Ueber Veter unä 6ro6-

' veter
Philipp knäre»

im Liter von 76 lehren . In stiller
Irsuer : Vustsv Krisg . r - 2 . im Osten.

u . psmilis , nebst allen Angehörigen.
Sr .-Vrohn . äen 23 . lebruer 1944 . Sie
Seeräigung kinäet em 5onnsdenä . um
3 Mir nsäimittegs . von äer Vrohner
Kapelle sus ststt.

Heute morgen entschlief senkt unä
rudig neck langer , schwerer Krank¬
heit mein lieber - Isnn , unser guter,
treusorgenäer Veter . Schwiegervater.
6roüvster , Sruäer . Sckwsger , 8ckwis-
gersohn unä Onkel

VMKeim prieäriek»
in seinem 54 . kebensjehre . In tieker
Irsuer : Kötbs prleärlehr , vorw . t.om-

mss , gsb . Sonnorr ; Wilhelm l. om-
mov , r. 2 . im peläe , unä prsu,
Köths , geb . Opschroukr pritr Uebel-
jvnne , r. 2 . im peläe . unä prsu,
Körbe , geb . t.ommer ; knkelklnäkr
unä Angehörige.

Sremen . äen 24 . psbruer 1944 , tter-
menn >8treLe 68 . vie Lukbehrung er¬
kolgte im S .-I. . .kieäerssehson ' . 6r.
lokennksstreSe 170 . 2ugeäeckte vlu-
menspenäsn äorthin erbeten . Vie Se-
sräigung Unäet em Xlonteg . um 12
Mir , von äer KspsNe äes Osterkolrer
prieäkokes sus ststt.

üerlvhtlzrung ! Ia äoi ' xsstriAHii
.Lnxe -ics« «las - Ximähi ' unxsomits

hetr . V ôrtsilirngs Dohensmit-
telbe -Tmxskerten einch»ehlisüli <;h

üvr Loaäsrkartso , mu6 es im
äi ' itten L .hsat2 i-iehti § hsUZev:

Vsrbi ' auehvr , ävnen 61s 8on-
6srkai ' tan nieht xustsh -en , haUso
(liess , falls 6is vs ^ sshe -ntlielr
ansrrehkinäisst ssia « ollt -sv , ohne
A.ufkor6srunx . an äsn Vorteile,'
o6sr an 6is ^ nKenstslls xnrüok-
xng 'ebsn.

vshsnnlmsckungsn
clsr ttillsr - Zugsnci

klittrlick un^ unerwartet verstarb
heute meine innigstgeliebte , unver-
geÜUcLs prsu . meine derrensgute.
stets um micck besorgte Uutter . meine
liebe . Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin unä Isnte

/tnns vokmig , geh dlen
im 55 . lebenslebre . In unsagbarem
Sckmerr : Vustsv vebmlg : käitb Oeb-

mly . nvdrt allen Angebörlgsn.
Sremen . äen 23 . 2 . 1944 . 8t . » egnus-
streüe 82 . vie Lukbekrung erkolgte
im Oe-Ve-In . , OermsuisstrsÜe . vie
Irsuerkeier kinäet em ttontsg , äem
28 . 2 . 1944 , um ll ' /s vvr . im Kre -^
mstorium stett.

plötrlich unä unerwartet verscbieä in-
tolge Herzschwäche im 82 . ledens-
lskre unser guter Veter , 8ekwieger-
vster , Oroüvster u . Urgroöveter . äer
Kentner

^id . vödboi
In stiller Irauer : Alex . Isnecke unä

prsu , Marina , geb . vövbsl : Alb.
vöbbsl jr . r Paul vöddel unä prau;
kleb . vöbbsl unä prsu ; knlrsl unä
Urenkel.

Sremen . plensburger Strsüe 112 . Luk-
bekrung im Oe-Se -In . , Vermaniestr . 56.
Irsuerkeier Liontsg . S Ukr , Weller
prieäkol.

Ststt Ksrtxn . keck kurrer , heiliger
Krenkkeit entscdliek neck einem sr-
deitsreichen leben mein Ueber , unver-
geÜIicker l̂enn . unser Ueber , treusor¬
genäer Veter . Schwiegervater , OroK-
veter , unser Ueber Sruäer , Lckwsger
unä Onkel

Hidei 't / ^renilorf
im 65 . lebensjekre . In tieker Irsuer:

kliss Arenäork , geb . prilttr Heinrich
Wisbklng , r . 2 . Wekrmecbt . unä
prsu , lolisnne , geb . Assnliork : unä
knkeiklnä Kslnr -Albvrt : nvdrt allen
Angehörigen.

Vr.-Lrbergcn . ttemelinger StreOe 270
vie Seeräigung kinäet am Sonntag,
äem 27 . pebr .. 15 Ubr, vom Ireuer-
beuss sus stett.

Ringverbanä 11/75 . 26 > 2 .. 14 .50:
Alis .l ^ l ' -DUHi -SL-inn -sn Donau - .
Dk'ks DalinstralZs (Diehthiläsi ' 1ü

^sotor - Slamin 75. (Ist . 1 2 , 6 n . 11-
26. 2 . . 18.00. Dsttov -Vorh .- Lehuls.

1/75 . Lohai ' 1 nn6 2:
26 . 2. . 15.30 , 8si >ar .n1ivnswsi 'lr . 8ss
manns - Ohor Disnst . 8elisi ' 3 15 .30
Ostsrilsieh . Deks 8ta6sr 8traSs.
Lniisitskllsnst . L .U8h116ungasinhsit
18.00 an Dsrcl.

lochn . Rähnleln . 26 . 2 ., 16 .00. Ar¬
beitsamt . tsehmsehsr Dntsrineht:
HoliT's .ihkvNjg.

8toNe Dolhosor '/Iehnngs . 8ohvvimm-
lshrstnnrls 27. 2. . von 12-14 IN, »'
kün alls .Innpsmäcl -sl nnä Llääel
im Hi ' si1snwsgl,a .l1.

8tan6oi ' 1 12/75 . DienKtatnnö -sn 6es
8tan6ortca . Dis Disnbt « tnn6en
6sir Ktanclortes ainä wis kolxst an-
Lsk»sct ?:t : Dionsta ^ von 20—21 .30
Mittwochs von 16— 17. kre -iiagsMvon
20—21 VUr . 8io s 'inckl von ZS'le -m
Küllrsr nünl <klich sin/nhalien

7 kSsrsr

Ikealer äer pianrestsäl Sremen
Opernhaus

ttvuts . Sonnakvnä , 16 .15 — 19 .10 Dhr.
8o .nnab .- ? !al7 .m . „ 0er 8a-
jarro " u . „ esvaikvris ruslieans . "

Lonntag , 10 — 12 .30 Dlir . go -relilos .«!.
XtlK .-Vorsl . : „ Der Vogelhänrttsr ."

8onn1sg , 17 — 19 1' Ur . Lkiltv
(1i . L : , ,D !o 8egimvn1stock1er . "

iVIonlag , 17 — 19 lHir : rre -̂ clil . XliK .-
Vorst . : I. ieäer , Lrion unä p̂änre.

Schauspielhaus
ttvulv , Lonnabenä . 16 .30 ^- 19 Dhr.

10 . La .-8o . : . . ^ält meinen / ^ugvn ."

Xonrsr 1 s

Oomvesper . Dante . 17 Uhr . in 6er
OKtki -z' sita 61; 8 Domes . Drika ttroll
spielt IVerke , ,^ .lter Kleister " .

VorlrLgs

Wailsr Vrünlrig - Weimar sprieht
ant httlllacinnx «les Ooethehnn6es
n . 6es Rieh .-Vtt8 'N6r -V6rhan6e8
Deutsoher Tranen . Ortsverhunä
Dremen , heule , 8onnaben6 , nm
16 .30 Dhr in 6er 61ool <e : „ 6e-
äickts unä Prosa von Schiller . '
Karten 1 .50 n . 2,50 I ! >I im 6oe-
theldnncl -Rüro , hei praerrer L
Äleier n . an 6er ^ .deinlkasss.

8ericktigung . Stephsnl : Immavnel
10 Dhr DvnkUaus.

lWothoäistvnkirehv Vegessvk . 8onv
tarr 10̂ nn6 16 Nkr llr . ttamokb.
Ilnnl ! 1'ür L6 . ör .' lllumenthal.
8nnnta ^. 16 Dlir , L.n6aeht (8e !nr-

- ler ). Donnerstag , 19 Dhr , Lun6
kür DO.

8v . ret . Kirche blumentkai . 9.30
Uhr Dult . 10.30 X(1D. 15 vhr
Dutherkapelle ^ nmnn6.

8v . ret . Kapelle psrge . 10.45 Ddr
Dnlt.

Gsrcksitl . vsksnntmsekungsn

Wegen l- sgersutnahme hleilrt 6ae
ttesehält . am 28 ., 29 . Kehrn ;,r un6
1 . ^larx 1944 xesehlossen . Kriercs-
hetrield ^semelnsehal 't Dörrbeeker
«L Pluto n . 6 . LleT-er L Oo ., vre-
men . tzökreKtraUv 34/38 , lelot 'on:
2 45 55 . 2 58 80.

L/lvinv werte Kunäsehattk V̂ exen
ornährnnsSwiehtifiser L.rheitev ist
mein Iloti 'iel ) montags , mittwootis
un6 freitags gsesehlossen . Verkant
an 6en » ncioron l 'ag 'eu 8 — 12 nu,l
14 — 18 Dlir . Wllh . proehnow Z'un .,
Dr .- L.umun6 , L.6 .- LitIer - 8tr . 23 a.

kisckvsrteÜung

p . I». 8oävs , 8ogestr . Ranehklsoh
401 — 600.

öuekkolr , tlröpolinZsen . Nauehlisoh
3551 — 3950 nncl 1— 100.

8ngvimsnn , H .-8tr . Stlnte 901 -1060.
Qansvr . linnehtiseh 1400 — 1'iOO.
„ttsnsa ." 8tinte 301 — 350 . h . 13 Dhr.
ttolr -1. lr -nit -IiNkroll 1421 — 1630.
pisckkaNv ttorn . 8tinte 1101 — 1300.
Klevenkuson . 1' ,n !;c-hti !-!c1r ( 8tinte)

6lI1 — 950 . ttan, -Iitj .-reh 1201 — 1275.
lVIiehsvlis L Lo . KriSchfi ^ -h 2101

h, .̂ 2400 . 7101 — 7400 . Rauchtisch
> 2401 — 2000 . 7401 — 7000.

Llünek . 8tints 801 — 900 . Lluriua-
6en 1501 — 1660.

k. orenr . liaM -iltmeh 601 — 800.
Karstsät . .-Vh 10 Dhr liänohertiseh

501 — 1000.
puppreokt . 8trnte 1200 — 1700.
Schreiber . Hlarinaclen 1401 — 1650,

ttiiuehertisch 1651 — 1820.
-Jäger . Hlariur,6en 711 bis 8ehluÜ.

Ilunohtiseh 841 — 900 . Herings¬
salat u . Duehspustv tiir alle von
8 bis 12 n . 13 bis 15 wir . Oe-
täUs mitbringen!

Küclc . Von 10 his 12 n . 15 dis 17
Uhr Danehtlseh v . 831 — 910 . Ttzla-
rinaden von 931 — 1035 (2 6etäUe ) .

kilm - 7ksstsr

Lämiral - Pslsvt , Demmstr . Deute
2 .30 nn6 5 .30 Diir : „ Ver weiko
Vraum ." Ollx Dolrmann , ^Volt
L -lhaoh - Rett ^ . Dotte Dang , Oskar
8ima n . a . Ing . ad 14 .7 . LNgel.

Ksmmer - l- iektspisle , Ostertorstein
weg 105 . Dis Llontsg ! läglioh
1 .15 . 3 .30 . 5 .45 Ohr : „ ver äunkle,
Vag " mit Llarte DureU . >VilIi
Lirgel , DwaI6 Dalser . d'ugend-
lieiis nieh 't angelassen.

Vegossvker l- icktspielv , Dreitestr.
Beginn : 15 .30 n . 18 .15 : „ prauen
sinä Keine 8nge >" mit Klarte Da-
rell , ck̂xel von L.mhes8er . Tugend
al > 14 6 » hre angelassen.

Vsrsckis ^ SNSS

verj . jg . l^ ann , veleh . sieh 8onntug
ul »eu6 . 20 . 2 . , 6ie ihm nicht ge-
Iiörentle ( luräerohe in 6er 8tran6-
Inst v . 6 . OurOerohentrun gehen
Nett . >v . nntget . , seil », h . 8onntug,
27 . 2 . , vteder i . 6 . 8tranillust all-

ttsursru . SrunrlotUclce

rsusckgsoueks
Voauakt «. gegen  Kelmlano.

kl - ktr . Küiilscki -snk . Mets „ Mm
llei 's " 8ieiIe <iue1I kür Oüsöelriell.
^ erlkiuKirlsiell . ä .Qrreöote unter
link 34 02 14 oller 0117

Louck , ^ eppiok , Sessel <>,I . erll
Illiuler . I1!ete . xnt erln icarlllllnll .-
vn <; en mit Ivnrkverlleek . Lnireb.
VII 4254 ilesellsl . MnmenillnI.

« .- Wint ' msntel Itreill sellvr .) . Mete
II - n . H .- I ' nllrrnllrniim . n . Ilnlliö .-
Deeke . L n̂g . VD 1661 ( leseh . Veges.

pumpe 38 . lilete gleiche mit höh.
L .H8NI 2 39 . L .ngeh . V2 4250 an
6ie Oosehst . IZr .- Mnmenthul.

Vut erhaltene l,eäerschukv ( kloek
al .satx , Or . 39 . Lieto gleiche 6r.
40 . Drnstundsmantel , l>lete guten
D .- Vinlerinaiitel . (1r . 42 -44 . L .N-
gehote VD 1655 6esch . Vegesuck.

Ksulgsrucks

Zucke äring . .Küchensekrank , loirt-
scyrank . llunUtuchhalt . . 2N . C. as-
her, ! . Vng . 931 (lo ^ eU . Demeling.

6ut erk . Kinderwagen . .Lugeüote
VI ( 1 <»60 OesellKt . Vcgesack.

Wäsckerentritugs mögl .. m . ^ lotor.
rischerei O . Keil , IZr .- lllnnien-

thal . leltlslr . 3' el . Vcgesack 6t >4.
8aä,o 220 V . 1 Kaln -r -lilliecko . Hal¬

len . ^ ng . VI ' 1656 llosoh . Veges.
Vut erkalt , ^ klcu . tti ' .- ttlumcntklal

l . üssumcr LtraUe 154.

V s r l 0  rsn

^ktentsecke mit Inhalt am 24 2
tteichsimst DomsheiUc his Dresd¬
ner Sank vcrl . Oeg . hohe tteloh.
akxug . Ooelieustr . 7 , lint : 4 34 28.
Vor Lnkauf wird getarnt.

Wolljacke , gr . Host . . 12 . 2 .. 3 Dhr
Ivaltcnlnrmcr Acerstr . d . Lrster-
drnnm verl . ^ hxug . geg . Del . hei
lOnll , Xattcnescller Veg 71.

^ . " ^ eäer - ttanäsckuk.
L .h/ng . liiidesheimcr 8tralle 36.

^ l< inä .- pelrkrsgen ( Xanin)
i . 6 . Münchener 8tr . verl . ' lieg.
gt . Del . al >x . Älunehencr 8tr . 55 II.

S i u  n «j s n

1 äoppelseitiger Silkerfueks und 1
einfacher I ' nelis . XacliLntragcu:
Oi -crnhans , ^ .m ^Vatt.

Eigenheim - käoäellsckau der Dan-
sparkssss ^ lainx im Oesellschatts-
«aa ! der Olocke am 8onnahend.
26 .. n . 8onntag . 37 . Kehr . , von 10
bis 18 Mir . ^Vir reigen Ihnen
viele schöne Digenheime in allen
Preislagen . Lnsknntt dereitwil-
ligst . - Prospekte und Danmappev
m . 50 Digenhekmen vorrätig . I2iu-
tritt kostenlos kipars im Xrieg,
haue im Kriedenl Lausparsu ist
steuerbegünstigt.

nkank
Cin - oder Zweifamilienhaus , park

viertel oder KchwaLhhanLen . L .n-
gehote unter D 2755 ..

psrrelle m . Wohn ! . Lu ' pachten od
kauten gesucht . Lmg . u . 8 2143

lu vermistsn

330 qm l- agerrsum im Dnropahaten
I . lioden per sofort xn vermieten.
L.ngehote unter 2 2625.

2immer in L/lskndorf kostenlos an
ältere Dame nu vermieten . Lng.
u . D 930 (loschst . Demelingen.

pernumrüge . IV̂ IH . liosedrock.
Dreitenveg 28 . Hut 2 22 55.

pernumrüge . Imuis Xenkirch.
Nahnhotstratte 3l ". Hut 2 12 34/37.

^istgssucks

1 kleines müdl . 2im . m . Deix . oder
Otk !, in Veges . od . näehsle Dmg.
^ .ng . V6 1657 Oe .schst . Vcgesack.

, Wirr, .mijaemacht . Lafs wri

Wenn„sie'
äen kiefei-wssseM
gebt om Woscbtzog äls
weiter , . lo der Isit ikus/iwtllÜchili
Wesenheit veicbt die Wörciis

g (ondäch in ttenico . vor 56101t
unä entkernt vie ! melir ^ciimutr»!'

Keih - unä bürstorheit . vukäigvtâ i

stampfen noch äem klnvsicllk»
vie ! Lchmutr heraus,

nicht mehr notv/snäig irt. 5s

leichtere Arbeit, - 7ureä >tllomneli

Waschpulver unä >vemg Xo!>!e^

n km̂ k-i ^ ' " " v v!

MUsr

«Taute, «er  Grohö . eru

SlsII s nangsbols

, w e 1 b 11 v d
HousgeüilNn / n snk „ ,-1 rresnelll.

1: ,^ll, !ll „ . 1U4.
2um bulö . Lnt ^. eins Hausgekilfln.

1- u ^ illnk „ >1I^ ll1 'I ' ol . :
«73.

«M , das! nach ' Krisen immer di>
Äi Llmde der - eseaneten Eelecie

üm » sind mir auch heute all«
UM ' ^

ItMitt 810  he sKöln -Aachen)
>Mitii dm Einsatz der Parte
üülniz . Seine Ausiichrunaen ve:

«n leiendizen Eindruck von
«MlliMden Geist und der tapferen
H » dn in , einem seit vom !
»imgeiuKien westdeutschen Kau
«AM « ^ eiiihrt » on der Parteior«
Msih bmiihtz alle Probleme des :

W - i- r -mllWn , Er schilderte , wie
- 1- «menMen Berbältnissen die P
^ suchen Kille sür die vom

Pw « m der Menicheniühruncr
S nachgekommen sei und da

un

un.

ü ^ Menschen opfer
K ^ niti - iive

" " I-mdlichen Lusterrorvd «.

en

^ ? cke umriß die
^LoiN ^ b - sReichsa

politi^

7'

«>n

ttsusangesleMe , über 45 .7 . . kür
od , Vs l ' .-lg tüi - Kilrinen llaushalt.
.-Viigchotc ^untcr p 2990.

2uvvrl . junges h/lsäcken 2 . baldigen
Antritt t . Ilanshrttt n . Oastwirt-
scilatt gcs . I ' ostuika . Driukstr . 31.

.'1> ! . 8 13 5 » .
Illcktiges Hausmädchen auk sokorl

oder später . Krau Dittiuar . IZr .-
I cgcsa .-K. Lttircllt - Iloth - 8tr . 9.
> or/ .u <1cllci ! 5 .lU) ati ^ iuls.

pur mein . gr . landw . ffsuskslt aut
Äkarxchhttj rrn tit -r Xoi 'dst ' c sur -Iio
ich ein gebildetes , arheitsfreudi-
ges jung . Ll .-idt -hcn als Haustoch
(er . evtl . I ' 11i<-1l1.iahr . vil . ibcwcr-
tmng ^ n Cd'ldtti ' t 1' iau lxätlrc llnos-
seu , ^Vcstermarsch II ( Osttriesl .) .
Xor .Ik-n - ^ iiud.

Zucks pfliekljshrmädol oder etwas
älteres Alädcl '/anu 1 . Xpril tür
kl . Dandwirtschaft u . Oescliätts
Hauallalt . Kian L . Dolxai ' tcl.

- ^ ^ eb >vcvhe h . Dremen . Ilut 275.
pflkcr tjshrmsdel gesuc lit . llauei

D ^ rm . lttüggc . Dchrclscu h . Druch-
hauscu - VllscL.

^ilksim Ziel""»'"
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